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50 Menschen in Todesgefahr 


Großfeuer auf der Pariſer Kolonialausſtellung 


Mehrere Millionen Schaden — Unerſetzliche Werte zerſtört — Brand durch Kurzſchluß entſtanden | 


ser holländiihe Pavillon vernichtet 


[Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 29. Juni. Auf der 


Internationalen 


Kolo⸗ 


nialausſtellung im holländiſchen Pavillon iſt Feuer ausge⸗ 
brochen, durch das die holländiſche Ausſtellung vollſtändig ver⸗ 
nichtet wurde. Das Uebergreifen des Feuers auf andere Ausſtellungs⸗ 


hallen konnte verhindert werden. 


Man ſchätzt den Ver luſt auf mehrere 
Millionen Gulden. Der Schaden iſt ungeheuer, 


da es ſich um Aus⸗ 


ſtellungsgegenſtände handelt, die die holländiſche Regierung ſeit vielen Jahr⸗ 


zehnten angeſammelt hatte, und die nur einmal vorhanden ſind. 


Auf 


50 in⸗ 


Paris brach Sonntag morgen in dem Reyn aud, der General⸗Organiſator der Kolo⸗ 


holländiſchen Pavillon, 
durch Kurzſchluß, ein Feuer aus, das ſich in 
wenigen Minuten auf ſämtliche Gebände aus⸗ 
dehnte und auch auf zwei kleinere gegenüberlie⸗ 
gende Kioske übergriff. Die holländiſche Aus⸗ 
ſtellung iſt völlig zerſtört. Der Wächter des 
Pavillons hörte gegen 5 Uhr morgens mehrere 
Exploſionen im Innern des holländiſchen 
Pavillons. Als er die Tür öffnete, ſchlugen i h m 
Flammen entgegen. Durch den nun ent⸗ 
ſtandenen Luftzug brachen die Flammen nach 
innen und hüllten alles in ein einziges Feuer ⸗ 
meer. Auf den Alarm eilten ſämtliche Pariſer 
Feuerwehren an die Brandſtätte und gaben 
aus zwanzig Rohren Waſſer. Bald darauf 


vermutlich nialausſtellung, der Polizeipräſident, der hollän⸗ 


diſche Geſandte in Paris und andere höhere 


Perſönlichkeiten. f 


Trotz aller Bemühungen der Wehren, gelang 
es nicht, das prachtvolle Gebände, das in indi⸗ 
ſchem Geſchmack mit vielen kleinen Türmen 
gebaut war und ſtets den Anziehungspunkt von 
tauſenden von Zuſchauern bildete, zu retten. Im 


— 


7 Schwerverletzte IO Leichtverletzte 


Reichs banneraufo rast 


Segen 


Baum 


Das Steuer hat versagt — Wagen vollständig zertrümmert 
[Telegraphbiſche Meldung.) 
Leiſnig (Freiſtaat Sachſen), 29. Juni. Bei der Rückfahrt von 


einem Gautreffen des Reichsbanners Schwarz⸗Rot⸗Gold 


in Döbeln 


fuhr am Sonntag abend auf der Staatsſtraße zwiſchen Döbeln und Leiſnig 
ein mit 18 Reichsbannerleuten beſetzter Laſtkraftwagen vermutlich 
infolge Berſagens der Steuerung gegen einen Baum. Sämt⸗ 
liche Inſaſſen des Wagens bis auf einen, wurden verletzt, davon ſieben 


ſchwer. Der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert. 


Juliane, die zur Zeit in Paris weilt, war 
ſchon in den frühen Morgenſtunden in Begleitung 
der Gattin des holländiſchen Geſandten auf der 
Unglücksſtätte. Miniſterpräſident Ta val und 
Außenminiſter Briand haben dem holländiſchen 
Geſandten ſofort das tiefſte Beileid ausgeſprochen. 


Innern des Gebäudes waren 50eingeborene Die Schätzung der in dem Gebäude zuſammen⸗ 


Tänzer und Tänzerinnen unter⸗ 
gebracht, die vom Feuer überraſcht 
wurden. Sie konnten nur durch einen Zufall 
gerettet werden, denn als der letzte den Bau 
verlaſſen hatte, brach alles unter furchtbarem 
Getöſe zuſammen. Die holländiſche Kronprinzeſſin 


Paris entscheidet heute über den Hooverplan 


Frankreich will Houngplan⸗Garantie 


Keine deutſche Einmiſchung in dieſem Stadium 


Berlin, 29. Juni. In dem Kampf um die 
Durchführung des Hooverplanes iſt eine 
Pauſe eingelegt. Sonntag bat ſich nichts er⸗ 
eignet, was die Verhandlungen vorwärts getrieben 
hätte. Die von einem Teil der Preſſe für Sonn⸗ 
tag abend erwartete Kabinettſitzung hat 
nicht ſtattgefunden. Zwar ſind die beſonders 
beteiligten Miniſter des Reichskabinetts dauernd 
in Fühlung, eine Kabinettsſitzung wird aber erſt 
abgehalten werden, wenn die Verhandlungen 
zwiſchen Mellon und der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung, die am Montag zu Ende gehen ſollen, zu 
einem Ergebnis geführt haben. In Berliner 
politiſchen Kreiſen wird nach wie vor der Stand⸗ 
punkt vertreten, daß 

es ſich immer noch um eine amerika⸗ 

niſche Aktion handelt, in die die 

Reichsregierung nicht eingreifen 

kann. 
Unter dieſem Geſichtspunkt dürfte Botſchafter 
von Höſch am Sonnabend abend den Verſuch 
der franzöſiſchen Regierung beantwortet haben, 
Deutſchland in die Verhandlungen hineinzuziehen. 
Die Zurückhaltung der Reichsregierung in 
dieſem Stadium iſt um ſo angebrachter, als eine 
Reihe von Anzeichen darauf ſchließen laſſen, daß 

Frankreich zwar bereit iſt, finanziell 

den Wünſchen der Amerikaner ſtark 


[Telegrapbiſche Meldung) 5 


entgegenzufommen, dafür aber be⸗ 
ſtimmte politiſche Zugeſtändniſſe ein- 
tauſchen möchte, 


wobei in erſter Linie wieder an die Zoll- 
union gedacht iſt. Da an der feſten Haltung 
des Präſiendenten Hoover ſolche politiſche Ge⸗ 
cen ſcheitern dürften, und der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung auch wohl bekannt geworden iſt, 
daß die Verhandlungsvollmacht Mellons ſich in 
recht engem Rahmen hält, 


wird franzöſiſcherſeits mit beſonderem 

Eifer der Verſuch gemacht, Deutſchland in 

die Pariſer Verhandlungen hineinzuziehen, 

um auf dieſem direkten Wege mehr zu 
erreichen. 


In SKreifen der Reichsregierung beſteht jedoch 
nicht die Abſicht, die bisher verfolgte Linie der 
Zurückhaltung aufzugeben, ehe zwiſchen den bei⸗ 
den in dieſem Stadium hauptbeteiligten Mächten 
Klarheit geſchaffen ift. 


Dieſer Grundſatz gilt auch weiter für die 
Frage des deutſchen Beſuchs in Paris. Die 
Einladung der franzöſiſchen Regierung liegt zwar 
vor, ein Termin für die Zuſammenkunft iſt aber 
auch bis jetzt noch nicht vereinbart worden, da 


die Reichsregierung daran fejthält, daß die Durch⸗ groß müt'gen Anbahnung einer allgemeinen Ver⸗ 
ſichergeſtellt | jtändigung und Zujammenardeit liegt 


führung des Hooverplanes zuerſt 


getragenen Koſtbarkeiten, die ein Viertel⸗ 
jahrhundert von der holländiſchen Regie⸗ 
rung und Privatleuten geſammelt worden ſind, 
geht in die Millionen Gulden. Der Pavillon 
koſtete allein 12 Millionen Gulden. Bei den Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtänden handelt es ſich um unerſetz⸗ 


fein muß. Von unterrichteter Seite wird betont, 
daß der Kanzler und der Außenminiſter nicht die 
Abſicht haben, ſich bei der Pariſer Begegnung 
in ein Feilſchen um dieſes oder jenes Einzel⸗ 
problem einzulaſſen, ſondern, daß es darauf an⸗ 
kommt, im ganzen der deutſchen Anregung ent⸗ 
ſprechend g 


in vertraulicher Ausſprache über die 

großen Ziele der deutſch⸗franzöſiſchen 

Politik die Baſis für eine Annäherung 
der beiden Völker zu ſchaffen. 


Der große Rahmen dieſer Ausſprache kommt 


auch in der Haltung der italieniſchen Regierung erſcheinenden 


zum Ausdruck. Zwar liegt noch keine italieniſche 
Einladung vor, doch hat Muſſolini anfragen 
laſſen, ob die Reichsregierung bereit wäre, einer 
ſolchen Folge zu leiſten. 
licher Zuſtimmung geantwortet 
ſelbſtverſtändlich, und man 


worden iſt, iſt 


Daß darauf mit herz- tonen, der vor 


kann nun darauf in dieſen und anderen Auslaſſungen 


Pag, 
br 


liche, einmalige Sachen. Gegen 10 Uhr war die 


größte Gefahr des Uebergreifens auf andere 
Ausſtellungsgebäude beſeitigt. 


Polniſche Zuſtimmung zum 
Reparationsaufſchub 


(Telegrophiſche Meldung) 

Warſchau, 29. Juni. Die Polniſche Tele⸗ 
graphenagentur teilt mit: 
mit den Verhandlungen über den Vorſchlag des 
Präſidenten Hoover wegen des Aufſchubs der 
Reparations⸗ und Staatsſchuldenzahlungen wurde 
vor einigen Tagen der polniſche Geſchäftsträger 
in Waſhington von Unterſtaatsſekretär Caſtle 
empfangen. Geſtern fand erneut eine Unter. 
redung ſtatt, dei der der polniſche Geſchäftsträger 
dem Unterſtaatsſekretär Caſtle die Mitteilung 
machte, daz die polniſche Regierung dem 
Vorſchlag des Präſidenten Hoover gegenüber ſich 
äußerſt wohlwollend verhalte. Die polniſche Re⸗ 
gierung hoffe, daß dieſer Verſchlag gleichzeitig 
auch zur allgemeinen politiſchen Entſpannung 
führen werde. € 


. . . Ruberhalb der Vollsgemeinſchaft 


Das Rektorat der Univerſität München gibt 
der Oeffentlichkeit folgende Erklärung bekannt: 


„Auf einſtimmigen Antrag des Vorſtandes der 
Studentenſchaft hat der akademiſche Senat der 
Univerſität München unter Mitwirkung ſeiner 
ſtudentiſchen Mitglieder einſtimmig folgende Er⸗ 
klärung beſchloſſen: In Nr. 24 der in München 
Wochenſchrift „Allgemeine 
Rundſchau“ verunglimpft der Herausgeber Dr, 
Moenius in einem Aufſatz „Der Schlage⸗ 
ter⸗Rummel“ das Andenken dieſes Kommili⸗ 
acht Jahren für die Freiheit 
ſeines Volkes fiel. Die Geſinnung, wie ſie ſich 
des Dr. 


rechnen, daß die Einladung in den nächſten Tagen | Moenius verrät, zeigt, daß er außerhalb der 


ergehen wird. Die Geſte Muſſolinis wird in 
Berliner politiſchen Kreiſen beſonders 


Volksgemeinſchaft ſteht. Die nationale 


deshalb Ehre und der Name Schlageters ſtehen uns 


begrüßt, weil fie geeignet iſt, den Sinn der Aus- zu hoch, um auch nur ein Wort der Abwehr aus⸗ 


ſprache zwiſchen den deutſchen und den Miniſtern 
der anderen Hauptmächte darzutun, der in der 


zuſprechen. 

außerhalb der Volksgemeinſchaft! Das tft 
das einzige, was man zu dieſer ſchmutzigen 
Affäre überhaupt ſagen kann. 
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Reich und Gemeinden auf Leben und Tod verbunden 


Untergang der Etein ſchen Etaatsidee 


der Reichsſtädtebund fordert Sanierung der Gemeinden 


Mainz, 29. Juni. 
Geſamtvorſtand und Hauptausſchuß des 
Reichsſtädtebundes hielten hier ihre 
Tagung ab. Nach Eröffnungsreden von Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Belian, von Minifterial- 
direktor Dr. Menzel, Staatsrat Karcher und 
Miniſterialdirektor Dr von Leyden ergriff 


Staatsminiſter a. 9. Dr. Drews, 


der Präſident des Preußiſchen Oberverwaltungs⸗ 
gerichts das Wort zu einer Gedenkrede au 
den Freiherrn vom Stein. Der Redner be⸗ 
ſchäftigte ſich beſonders mit der Städteord⸗ 
nung von 1808, in der die Selbſtverwaltung fo 
feſt und klar begründet ſei, und die für die ſpätere 
Entwickelung aller Gemeinden und Gemeindever⸗ 
bände ae dend geworden ſei. Damit aber 
die Gemeinden ſich durch die ee frre e 
Beſchäftigung mit ihren Selbſtverwaltungsangele⸗ 
enheiten nicht als dem Staate entgegengeſetzter 
Bone fühlen, hat vom Stein ihnen zugleich 
die Exekutive 
heiten übertragen. 


Dieſe Verbindung von Selbſtverwaltung 
und Auftragsangelegenheiten ſei ein 
weſentlicher, heute viel zu wenig beach⸗ 
teter Punkt der Steinſchen Staatsidee. 


Eim großes einiges Deutſchland, mit ſtarker Zen⸗ 
tralgewalt ſei einſt Ideal geweſen. Nachdem 
der Redner auf die Souveränitätsanſprüche der 
deutſchen Territorialſtaaten in der Gegenwart 
einging, ſchloß er mit dem Worte Steins: „Ich 
kenne nur ein Vaterland, und das iſt das ganze 
Deutſchland, nicht nur ein Teil davon.“ 


Präſident Dr. Syrup, 


von der Reichsanſtalt für Arbeitsvermitt⸗ 
lung und Arbeitsloſenverſicherung, ſprach über 
Probleme der Arbeitsloſigkeit Die 
Kriſe, die in der Welt mehr als 20 Millionen 
und in Deutſchland allein vier Millionen 
Arbeiter und Angeſtellte aus dem Wirt⸗ 
ſchaftsprozeß ausgeſchaltet habe, wirke ſich in 
allen Ländern mehr oder weniger ſtark aus. 


Alle anderen Länder könnten auch auf 

Reſerven zurückgreifen. Deutſchland aber, 

das die Hälfte feines nationalen Ver. 

mögens verloren habe, ſei dieſe Möglich⸗ 
keit verſchloſſen. 


Wohl könne und müſſe die Reichsbank bei der 
Vertrauenskriſe auf dem Kreditmarkt der Ge⸗ 
fährdung rkentgegenarbeiten, 
doch würden die Eingriffe der Reichsbank ſchließ⸗ 
lich zu Laſten des Arbeitsmarktes gehen. Dann 
behandelte der Redner die Notperordnung, 
be: deren Beſtimmungen jeder betroffene Kreis 
in erſter Linſe feine Opfer in den Vorder⸗ 


in ſtaatlichen Angelegen⸗ 


[Telearapbiſche Meldung 


arund ſchiebe, die Belaſtung anderer Kreiſe 
aber wenig würdige. Es könne nicht be⸗ 
ſtritten werden, daß das finanzielle Geſamtergeb⸗ 
nis der Notverordnung nicht entbehrt werden 
könne. Die Arbeitsloſen ſeien von der 
Notperordnung ungewöhnlich ſchwer be⸗ 
troffen worden. Die geldliche Unterſtützung der 
Arbeitsloſen ſei und bleibe ein Notbehelf. Alle 
Vorschläge zur Milderung der Arbeitslosigkeit, 
wie Ausſchaltung ausländiſcher Arbeiter und 
Doppelverdiener, Verkürzung der Arbeitszeit, 


Antrieb der privaten Wirtſchaft durch öffentliche 


Aufträge uſw. müßten nicht nur auf ihre arbeits. 
politiſche Wirkung, ſondern auch auf ihre 
finanzielle und allgemeinpolitiſche 
Bedeutung geprüft werden. Der Redner 
ſchloß mit dem Wunſche, daß die nächſte Zeit auf 
dem Gebiete der Reparationen nicht nur ver⸗ 
ſtändnisvolle Verſicherungen, ſondern Tat⸗ 
1 bringen möge. 
r 


geſchüftsführende Präſident 
Dr. Haekel 


berichtete dann über die Kommunalfinan⸗ 
zen. Er führte u. a. aus, daß die letzte Not. 
verordnung die Probleme der Gemeindefinanznot 
ungelöſt laſſe, und daß mangels ausreichender 
ee des Reiches nur eine . der 

eparationdlaften den Gemeindn Rettung brin- 
gen könne. 

Nach einer lebhaften Ausſprache über die 
Vorträge wurde einſtimmig eine 


Entſchließung 


angenommen, in der erklärt wird, daß 


die deutſchen Städte ſich ihrer Schickſals⸗ 
verbundenheit mit dem Reiche bewußt 
find, und ernent die Notwendigkeit be⸗ 
tonen, ihre Finanzpolitik in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der des Reiches zu führen. 


Die Notverordnung vom 5. Juni beſeitige noch 
nicht die große Notlage der Gemeinden, da die 
zu erwartenden Mehreinahmen durch die ein⸗ 
tretenden Steuerausfälle und die Mehrausgaben 
für die Wohlfahrtserwerbsloſen und Kriſen⸗ 
fürſorge für 1931 ſogar übertroffen werden. 
Daher müßten, falls in Zukunft finanzielle Er⸗ 
leichterungen für das Reich eintreten, 


die dadurch freiwerdenden Mittel in 
erſter Linie der Sanierung der geſam⸗ 
ten öffentlichen Finanzen, alſo auch der 
Gemeinden dienen. 
Mit befonderem Nachdruck wird auch noch dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht, daß eine Deckung 


von Fehlbeträgen den Gemeinden 
durch Kredite nicht mehr angängig iſt. 


Ruhiger Verlauf der ſpaniſchen 


Wah 


len 


Großer Erfolg der Linksrepublikaner 
[Telearapbiſche Meldun a 
Paris, 29. Juni. Die Wahlen in Spa Madrid drang eine Gruppe von Wählern in die 


gewickelt zu haben. Es beſteht der Eindruck, 
daß die Wahlbeteiligung für die verfaſſunggeben⸗ 
den Cortes geringer geweſen iſt, als ſeiner⸗ 
zeit für die Gemeindewahlen. Heute mittag gegen 
2 Uhr haben die Miniſter ſich vereinigt. 


Sie gaben die Erklärung ab, daß ſich die Wahlen ! 


im ganzen Lande bisher in ausgezeichneter Ord- 
nung abgewickelt hätten. In verſchiedenen Orten 
iſt es zu Zuſammenſtößen zwiſchen poli⸗ 
tiſchen Gegnern gekommen. Man meldet bisher 
fünf Tote und mehrere Verletzte. In 


nien ſcheinen ſich ohne größere Unruhen ab- Kirche San Ramon. 


„In Barcelona hat man, wie Havas be⸗ 
richtet, zwei Stunden nach Beendigung der Wah⸗ 
len den Eindruck, daß die Partei des Oberſten 
Macia die Linksrepublikaner —, einen 
überwältigenden Erfolg gehabt hat. 
Man glaubt, daß in der Umgebung von Barce- 
ona drei Viertel aller Stimmen, für Oberſt 
Macia abgegeben worden ſind. In Barcelona 
ſelbſt ſteht die Liſte Macias ebenfalls mit einer 
gewaltigen Zahl an der Spitze aller Parteien. Das 
endgültige Wahlergebnis wird erſt in 
den ſpäten Abendſtunden bekannt ſein, weil die 
Zählung ſehr umſtändlich iſt. 


Die Nachtſitzung der Pariſer Kammer 


der Regierung das Vertrauen ausgeſprochen 
[Telegrapbiſche Meldun al 


Paris, 29. Juni. Bezeichnend für die Ein- 
ſtellung der franzöſiſchen Sozialiſten gegenüber 
Deutſchland und dem Gedanken der inter ⸗ 
nationalen Zuſammenarbeit iſt die Erklä⸗ 
rung des ſozialiſtiſchen Abgeordneten Leon 
Blum in der Sitzung der franzöſiſchen Kam⸗ 
mer in der Nacht vom Freitag auf Sonnabend, 
über die wir bereits berichtet haben, daß Deutſch⸗ 
land verpflichtet ſei, die ungeſchützten Annuitäten 
zu zahlen, weil es der „Urheber des angerichteten 
Schadens“ ſei. 

Der kriegsblinde Abg. Thebault (Radikal) be- 
zeichnete es als eine ungeheure Verantwortung, 
Hoovers Vorſchlag zuver werfen. Man müſſe 
ihn vielmehr als große Hoffnung begrüßen. 
8 abe zu wählen zwiſchen einer mora⸗ 
iſchen Blockade und einem äußerſten Verſuch, den 
europäiſchen Frieden wieder herzuſtellen. 


Franklin⸗ Bouillon 


betonte, was zur Verhandlung ſtehe, könne Frank⸗ 
reich als ſtarkes Volk mit Deutſchland allein aus⸗ 
machen. Es brauche keinen amerikaniſchen Ver- 


mittler. Frankreich habe nicht einmal das Recht, 
5 Deutſchlands Angelegenheiten ſich mit 
jemand anders als mit Reichskanzler Brüning 
zu unterhalten. Franklin⸗Bouillon ſpricht ſogar 
von einem groß angelegten Erpreſſungs⸗ 
verſuch Amerikas und Deutſchlands. Die ganze 
Moratoriumsangelegeenheit ſei eine Spekula⸗ 
tion der Wallſtreet. Die ſeit vielen Jahren 
betriebene Politik habe Frankreichs Gegner zu⸗ 
ſammengeführt und ſeine Alliierten geſpalten. 
Vor der Abſtimmung nahm 


Miniſterpräſident Laval 


das Wort zum Hoover⸗Plan. Insbeſondere ging 
er auch auf die Rundfunkrede Dr Brü⸗ 
nings ein. Präſident Hoover habe eine vor- 
behaltloſe Zuſtimmung gefordert, die 
franzöſiſche Regierung jedoch einmütig Vorbe⸗ 
halte gemacht. Wenn Deutſchland nicht mehr 
durch den amerikaniſchen Vorſchlag geſtützt werde, 
werde es mit einem Moratorium an 


Frankreich herantreten. Der abgeänderte 
amerikaniſche Vorſchlag ſei für Frankreichs Fi⸗ 
nanzen weniger ſchädlich als das Moratorium. 


Wenn die Kammer die Regierung ſtürze, 
würde die kommende Regierung, falls 
ſie die Intereſſen Frankreichs nicht ver⸗ 
raten wolle, mit Amerika auch nicht 
brechen können. Amerika habe übrigens 
kein Ultimatum an Frankreich 
gerichtet. Niemals hätten die Vereinig⸗ 
ten Staaten an Frankreichs Adreſſe 
eine beleidigende Forderung 
i geſtellt. 


Vor zwei Tagen habe nun in einer Rundfunk- 
rede der deutſche Reichskanzler einen 
Appell an Frankreich zur Zufammenarbeit gerich⸗ 
tet. Briand habe Herrn von Hoeſch geſagt, daß 
Be franaötiige Regierung Dr Brüning ſowie 
T. 
nach Paris zu kommen. Er wiſſe auch, wie er 
mit Brüning zu ſprechen haben werde. Die „hei⸗ 
ligen Rechte Frankreichs“ würden verteidigt 
werden. Frankreich habe gegenüber Deutſchland 


Curtius bitten würde, jo ſchnell wie möglich nicht 


Breitiheid 
wieder einmal in Paris 


(Drahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 

Paris, 29. Juni. Die Mitglieder des Sozial- 
demokratiſchen Parteivorſtandes, Wels und 
Breitſcheid, weilen ausgerechnet in dieſen 
Tagen wieder einmal in Paris. Sicherlich wird 
es fie ſehr intereſſiert haben, daß auch die franzö⸗ 
ſiſchen Parteigenoſſen der erpreſſeriſchen Antwort 
an Amerika zugeſtimmt haben und daß der von 
den deutſchen Sozialdemokraten als Pazifiſt und 
Deutſchenfreund gefeierte Herr Herriot einer der 
wildeſten Hetzer war. 


eine Politik der Zuſammenarbeit betrieben. Er 
meine nicht, daß der Augenblick gekommen ſei, auf 
dieſe Politik zu verzichten. Deutſchland erlebe 
ſchwierige Tage. Es werde in Frankreich unter 
ewiſſen Bedingungen die notwendige Unter- 
ſtützung finden. Damit die Politik europäiſcher 
Zuſammenarbeit eine günſtige Entwicklung neh⸗ 
men könne, müſſe die „gegenwärtig über Deutſch⸗ 
land lagernde dunkle Atmoſphäre“ verſchwinden. 
Frankreich werde Deutſchland zu Hi kommen 
unter der Bedingung, daß die 1 Milliarde, um 
die das deutſche Budget erleichtert werden würde, 
nicht zu Rüſtungen gegen Frankreich oder gegen 
den Frieden diene. Die Regierung werde Dr. 
Brüning ferner lagen — und das ſei bereits Prä⸗ 
ſident Hoover erklärt worden, daß die Regierung 
ungeſtraft mit der Empfindlichkeit eines 
Landes ſpielen könne. In der anſchließenden 
Abſtimmung wurde die Tagesordnung der Re⸗ 
gierung angenommen und ihr das Vertrauen 
ausgeſprochen. 


Auto überſchlägt ih... 


2 Tote — 2 Schwerverletzte 
[Telegrapbiſche Meldung) 


Königsberg, 28. Juni. Ein ſchweres 
Autounglück, das zwei Tote forderte, ereig⸗ 
nete ſich heute auf der Chauſſee von Königsberg 
nach dem Oſtſeebad Cranz. Kurz vor Cranz ver⸗ 
ſuchte ein mit vier Perſonen beſetztes Auto einen 
Motorradfahrer zu überholen. Dabei ſtreifte das 
Auto das Motorrad, prallte gegen einen Baum 
und ſtürzte in den Chauſſeegraben. 
Der Lenker des Autos erlitt leichtere Verletzungen. 
Seine Braut wurde ſchwer verletzt, daß 
an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 
Das Auto war ein Zweiſitzer mit zwei Notſitzen. 
Bei dem heftigen Anprall des Autos ſchlug der 
Rückſitzdeckel den beiden hinten Sitzenden ſo heftig 
ins Genick, daß fie einen Genickbruch er⸗ 
litten und bald darauf verſtar ben. 


Mit dem Motorrad in den Tod 


Zwei Tote und zwei Schwerverletzte 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 29. Juni. In der Nähe von 
Nauen hat ſich am Sonntag abend gegen %7 
Uhr ein ſchweres Motorradunglück er⸗ 
eignet, bei dem zwei Menſchen ums Leben gekom⸗ 
men ſind. Auf der Bredower Chauſſee hatte ein 
von Nauen kommendes Motorrad ein anderes 
Motorrad überholt. Da platzte ein 
Reifen und Fahrer und Begleiterin ſtürzten 
auf das Straßenpflaſter. Das nachfolgende 
Motorrad fuhr mit großer Geſchwindig⸗ 
keit in die auf dem W liegende, ãdi 
Maſchine hinein. Der Babrer und feine 
terin ſtürzten ebenfalls ſchwer. 
gleiterinnen erlagen bald ihren ſchweren Ber. 
letzungen, die ſie beim Sturz erlitten hatten. 
Die Schwerverletzten wurden in das Kreis- 
krankenhaus Nauen gebracht. 


1 2 
glei- 


12 Jahre Versailler Schmachvertrag 


Kundgebung gegen 
die Kriegsſchuldlüge 


[Telegrapbiſche Meldung. 


Berlin, 29. Juni. Anläßlich des 12. Jahres- 
tages der Unterzeichnung des Verſailler 
Vertrages veranſtaltete der Arbeits- 
ausſchuß Deutſcher Verbände im 
Sitzungsſaal des Herrenhauſes am Sonn- 
tag vormittag eine öffentliche Kund⸗ 
gebung gegen die Kriegsſchuldlüge, bei der der 
erſte Band des neuen Zentralexekutivkomitees der 
Sowjetregierung herausgegebenen Dokumente 
aus den Archiven des Zaren der Oeffentlichkeit 


übergeben wurden. Nach einleitenden Worten 
des Präſidenten des Arbeitsausſchueſſs Gouver⸗ 
neur z. D. Dr Schnee ſprach Profeſſor Dr 
Hoetzſch über die Bedeutung des ruſſiſchen 
Werkes, das zwölf Bände umfaſſen wird. Schon 
jetzt laſſe es erkennen, daß Anfang 1914 An⸗ 
griffsziele Deutſchlands nicht vorhanden 
waren. Er ſchloß mit der Hoffnung, daß auch 
dieſes Werk zur Beſeitigung der 


Deutſch⸗rumäniſcher Vertrag 
unterzeichnet 


[Telegraphiſche Melbuna) 


Berlin, 29. Juni. 


nterhändlern, Miniſterialdirektor Poſſe und 
Stagtsſekretär Popeſe u, unterzeichnet worden. 
Der Vertrag iſt injofern ein in der Ferne 
politik . Gebilde, als er ein Vorzugs⸗ 
pic für Erzeugniſſe der rumäniſchen Land⸗ 
wirtſchaft unter Aufxechterhaltung der Meiſt⸗ 
begünſtigung bringt, Das Inkrafttreten des Ver⸗ 
trages iſt davon abgängig, das die meiſtbegün⸗ 
tigten Staaten, in erſter Linie die Ueber ⸗ 
eeſtaaten, ihre Zuſtimmung nicht verfagen. 
an glaubt, daß der Vertrag im Her bſt nach 
der Völkerbundsverſammlung in Kraft treten 
könne. Er trägt den Arbeiten des Völkerbundes 


und des Europa⸗Ausſchuſſes inſofern Rechnung, und Oſteuropa empfehlen möge. 


als er das erſte praktiſche Ergebnis der von den 
Donauſtaaten * Beſtrebungen ift, auf 
dem Wege von Vorzugsverträgen die Abſatzuot 
ihrer Länder zu beheben. Die Tagung des Ge⸗ 


. Der Handelsvertrag]treidekomitees des Europaausſchuſſes hat ergeben, 
wiſchen Deutſchland und Rumänien iſt von den daß der Präferenzgedanke au 


zum Gegenſtand praktiſcher Löſungen gemacht 
wird, ohne daß allerdings bis jetzt ein konkretes 
Ergebnis wie im deutſch⸗rumäniſchen Han⸗ 
delsvertrag vorliegt. So werden z. B. zur Zeit 
von Oeſterreich Verhandlungen mit Süd⸗ 
ſlawien und von Italien ſolche mit verſchiede⸗ 
nen Donguſtaaten geführt. Um die Auswetzung 
der von Deutſchland und Rumänien vorgenomme⸗ 
nen praktiſchen Löſung zu ermöglichen, wird 
. e e bei dem Europaaus⸗ 
ſchuß beantragen, daß der Ausſchuß das Vorzugs⸗ 
ollſyſtem als ein praktiſches Mittel zur Be b 


aan, 
er augenblicklichen Schwierigkeiten in 1 


ittel⸗ 

Um etwaige Be⸗ 
denken der leberſeetaen zu zerſtreuen, wird 
man gelegentlich der Völkerbundsverſammlung 
im September mit den intereflierten Staaten 
Verhandlungen führen. 


Seife „Meine Sorte“ 


Es gibt nichts Besseres! 


Die beiden Be. 


Kriegsſchuldlüge beitragen werde. \ 
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Vorwärts Breslau und Polizei Berlin 


zwei Dutzend Tore in der erſten 
Deutſchen Hand ball⸗Meiſterſchaft 


(Eigene 


Drahtmeldung.) 


Zum erſten Male wurden am Sonntag in Leipzig die Deutſchen 
Handballmeiſter zwiſchen den Spitzenmannſchaften von Sportbehörde und 
Turnerſchaft ermittelt. Beide Verbände teilten ſich in die Siegesehren, 
denn bei den Frauen war es der TB. Vorwärts Berlin, der mit 
4:3 (3:1) über den Sportlermeiſter SC. Charlottenburg ſiegte, wäh⸗ 
rend bei den Männern der Polizeiſportverein Berlin dem 
ZB. Krefeld⸗Oppum mit 12: 5 (6:3) das Nachſehen gab. Etwa 10 000 
Zuſchauer hatten ſich eingefunden und bekamen durchweg Meifter- 


leiſtungen zu ſehen. 


Leipzig, 28. Juni. 
Zunächſt ſtellten ſich die Frauen zum 


kein Wunder, daß der Polizeiſportverein Berlin 
das Feld beherrſchte. Zwar hatte das Berliner 


Kampf. Die Schleſierinnen gewannen dank ihres Schlußdreieck auch einige gefährliche Augenblicke 
beſſeren Zuſammenſpieles verdient. Auf der an- zu überſtehen, die indes meift mit Sicherheit ge⸗ 
deren Seite gab es zuviel Einzelaktionen, die von klärt werden konnten. 


der genneriſchen Hinter mannſchaft ſehr ſchnell 
unterbunden werden konnten. 
Schon nach neun Minuten lagen die 
Schleſierinnen durch ihre tüchtige Stür⸗ 
merin Türke mit 3:0 in Front. 


Bier Minnten ſpäter konnte Frl. 


Den Torreigen eröffnete der Berliner 
Barthel in der 2. Minnte, 
um zehn Minuten ſpäter ein weiteres Tor zu er⸗ 
zielen. Nachdem dann Krefeld durch Dettged 
ein Tor aufgeholt hatte, brachten Gehl und 


Bechtold Witte zwei weitere Tore für die Polizei her. 


das erſte Tor für Charlottenburg aufholen. Nach ein. Nun folgte ein gefährlicher Angriff der 
dem Wechſel erhöhte Frl. Türke auf 4:1. Dann Weſtdeutſchen, den Cuchra durch eine Meifter- 
fanden ſich die Charlottenburgerinnen etwas leiſtung abwehrte und gleich darauf ſtand es durch 


beſſer zuſammen. Frl. Reichardt verwandelte Regehl auf 5:1. 
rf zum 4: 2 und fünf Minuten vor kel verringerte den Abſtand auf 5:2 
rin noch ein wei-| Wurf Gehls brachte 62 und H. Klaufner 


einen Strafwurf 
Schluß bolte die gleiche Spiele 


Ein Strafwurf von Win ⸗ 
„ein feiner 


teres Tor auf. Alle ſonſtigen Bemühungen fchei- ſtellte durch überraſchenden Schuß das Halbzeit⸗ 


terten an der vorzüglichen Abwehr des Gegners. ergebnis von 6:3 her. 


Ein Meiſterſpiel des Polizeiſportvereins 


Das Spiel der Männer ſtand, was die ein 


Nach dem Seitenwechſel 
wurde die Ueberlegenheit der Berliner noch deut⸗ 
licher. Zunächſt glückte dem Poliziſten Hintze 
guter Wurf. ehe der Weſten durch 


Megreiche Mannſchaft betrifft, auf höchſter Stufe. Klauſner zum 4. Tore kam. Wolff und 
Es wurde ſchlechthin Handball in Vollendung ge⸗ Barthel buchten Nummer „8“ und „9, zwei 
boten. Die ganze Mannſchaft arbeitete wie aus weitere Würfe von Hintze gingen knapp daneben, 
einem Guß und ein Verſager war beim beiten und führte ein Strafwurf von Dettges zum 9:5 


Willen nicht zu entdecken. Dagegen 


operierten die und ſchließlich ſorgten Ken‘ Witte und Hintze 
Krefelder viel zu langſam. Bis auf den rechten dafttr, daß auf feiten der 


Polizei das Dußend 


Bünfer und den Verteidiger hatte die Elf faſt Tore voll wurde. 


burchweg nur ſchwache Stellen und ſo war es 


Auch Südost e 


Süddeutschlands Handball- Reprãsentative gewinnt 
im Breslau 13:6 


(Eigene Drabtmeldunch 


Breslau, 28. Juni. 


k Grü ſtanden 
einem ba" Nrennehgftefempt ber 4050 gu. 


ige —— die epräſentativmannſchaften don 
— reg Südoſtdeutſchland gegenüber. Die Süd- da 
viel vor und 


chen führten ein . 6 2 S 


Be die 455 Einheimiſchen Peper 
n waren, ſtellten ſich in einer glänzenden; 

Beriafang bor. 

Ganz fabelaft war das Schußvermöhen 

1 des Sturmes, 

ber ſehr gut zuſammenarbeitete. Der internatio⸗ 


en ik, Darn 8 allein 
23 7 2 rmögen und in der] de 


bei denen für Schmidt noch Me Sätefen) 
einfprang, 5 pte es im Angriff wich 85 wurde 
viel 14 1 und . geſchoſſen. Nur 
ar ) gab einige ben auf 


3 Tor 1815 Hafens gehalten wurden. Die 


2 konnte den flinken 4 1 97 ni : 
halten. ie Verteidigung war 
u 9 es wurde ‚na 


Färber war 
Schüſſe der Süddentſchen 
machtlos, e oh = eine 3 Anzahl abwehrte. 

Die Südden n innerhalb der erſten 
Viertelſtunde . Ba ſchnell 5:0 in Füh⸗ 
rung, dann erzielt Ties das erſte ei und 
wenige Minuten holt Reist In 
der zweiten Spielhälfte hält das 21 as 

1. f. ddeutſchen ase e weiter an. Inner- 


Been wen die Südden legen. halb von zehn Minuten wird das bn 
. Ei 8 . 92 a us ben 1 t 1055 12 
Hinterm Ta rt ie Ra! äßigen 
Torwart hervor. Bel den Südoftdeutſchen, bi legenen 


Auſſem⸗v. Stamm in der 
3. Nunde 


(Eigene Oraht meldung.) 

Ba Wimbledon, 28. Juni 

Bei den Tennismeiſterſchaften von Wimbledon 
gab es in Gemiſchten Doppelſpiel einen bemer- 
kenswerten deutſchen Erfolg. Cily Auß e von 
Cram m ſpielten ſich über die polniſch-japaniſche 
Kombination J. Satoh / Jedrezejowſka mit 6:3, 6:4 
in die 3. Runde, in der fie nun mit dem ſtarken 
Paar Lycett / Bouſſus zuſammentreffen. Weniger 
Glück hatten Edith Sander und ihr Partner 
Brugnon, die ſich gegen das engliſch-iriſche Paar 


Dix /Scrbope nicht durchſetzen konnten und 
nach anfänglich heftiger Gegenwehr mit 9:7, 6:0 
geſchlagen wurden. 

Bel den Tennismeiſterſchaften in Wimbledon 
wurde die deutſche Kombination Frl. Krahwinkel / 
Nourney ſchon in der erſten Runde des Gemiſch⸗ 
ten Doppelſpieles geſchlagen. Sie erlagen gegen 
Miß Tohm as /H. Satoh 6:8, 6:3 ziemlich 
widerſtandslos. Dagegen konnte ſich Edith San⸗ 
der mit ihrem Partner Brugnon für die 
2. Runde qualifizieren, ſie gelangten allerdings 
kampflos dorthin, da Papot / Flury geſtrichen 
ei — Bene 3 


Wegener springt 
4,12 Meter 


Deutsche Athletiksiege in EEE 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Amſterdam, 28. Juni. 
Die internationale Leichtathletikveranſtaltung, 
die am Sonntag im Olompiſchen Stadion zu 
Amſterdam bei ſchönem Wetter in Gegenwart von 
10 000 Zuſchanern durchgeführt wurde, brachte den 
deutſchen Vertretern verſchiedene ſehr beachtliche 
Erfolge. Auch 


ein neuer deutſcher Rekord kam zuſtande, 
und zwar durch unſeren Stabſprung⸗ 


auf deſſen Zuſammentreffen mit dem ſchwediſchen 
Rekordmann Lindblad man beſonders geſpannt 
war. Während Lindblad an ſeine bisher beſte 
Leiſtung von 4,10 Meter nicht herankam, zeigte 
Wegener eine großartige Form und überbot mit 
der Schlußleiſtung von 4,12 Meter ſeinen im 
Vorjahre in Breslau anfgeftellten deutſchen Ne ⸗ 
kord von 4,055 Meter nicht unerheblich. 


Der weſtdentſche Sprinter Jonath 
war ebenfalls in glänzender Verfaſſung. 


Er hielt über 100 und 200 Meter den Hollän- 
diſchen Meiſter Berger jedesmal ſicher in 10,7 
bezw. 21,5, während ſich die übrigen Deutſchen 
mit undankbaren Plätzen begnügen mußten. Kör- 
nig fehlte am Start. In der Amal 100-Meter- 
Staffel errang die aus Jonath, Borchmeyer, 
Krämer und dem Holländer Boot beſtehende 
Mannſchaft den Sieg in 42,4 vor Haarlem, die 
mit 42,5 einen neuen niederländiſchen Rekord auf⸗ 
ſtellten. Der SC. Charlottenburg belegte mit 
Maier, Lierſch, Groſſer und Schlöske den dritten 
Platz. Einen weiteren deutſchen Sieg gab es im 
5000-⸗Meter⸗Lauf, wo Petri den Schweden Karls⸗ 
fon in einem ſchönen Rennen überlegen ſchlug. 
Er ſetzte ſich drei Runden vor Schluß an die ls 


Spitze und gewann unangefochten. Ueberaus 
ſpannend verlief der 800-Meter-Lauf, indem ſich 
Danz, Charlottenburg, und Johan nesſon, 
Norwegen, einen Kampf auf Biegen und Brechen 
lieferten. Erſt 40 Meter von Hauſe konnte der 
Norweger den Deutſchen überſpurten und knapp 
gewinnen. Auch im 1500-Meter-Lauf langte es 
nur zu einem zweiten Platz. Anfangs führte der 
Hannoveraner Hobus, in der 2. Runde nahm 
Wichmann die Spitze, wurde aber eingangs der 
letzten Runde don dem Polen Petkiewiez 


verdrängt, während Hobus auf den 5. Platz am 


rückgefallen war. Von den übrigen Ergebniſſen 
verdient beſonders die Speerwurfleiſtung des 
Finnen Penttilä mit 69,05 Meter Erwäh⸗ 
nung. Nachſtehend die Einzelergebniſſe: 


100 Meter: 1. Jonath, Bochum, 10,7; 2. Berger, 
land, 10,7; Bruftbreite; 3. Krämer, Köln,; 4. — 


olland; 5. Schlöske, 
1. von achenfeldt, Schweden, 49,6; 2. Prinz 
gien, 50,2; 3. Sierhuis, Holland. 800 Meter: 1. Johan 
N Norwegen, 1:56,43 2. Danz, Berlin, 1:58, 7; 
Lyflander, Darum. 1500 Meter: 1. Pitt iemieg, 
Polen, 408,3; 2. Wichmann, Berlin, 4: I 3 8. 22 
Schweden, 4 a, 2% . — — 5 
nover. 5000 Me 1155 NE 
fon, Schweden, 15:41 7 
Amal 100 Meter: 1. Semi te 2 1 8 25 
Kaberd, Krã nn Boot) 42,4; 


Berlin, 12,6; 3. Du Mee, Holland, 13,6; 
Berlin. amal 100 Meter Damen: 


(dot, Rekord); 2. Komb. Staffel 51,5. Stabh 
Wegener, eter 9 25 2 5 
2. Lindblad, 40 M 


4,12 
Saen . eter; 3. 
Holland, 3,60 eter; are uk . Berti, Wah, 
land, 69,05 Meter; 2, nde, Norwegen, 62 

3. Hermanns, Belgien, 55,30 Meter. 


Deutſcher Sieg 
im Frauen⸗Cänderkampf 


Frankreichs Leichtathletinnen glatt geſchlagen 


[Eigene Drahtmeldung) 


Weltrekord im Kugelſtoßen 


Paris, 28. Juni. 

Der erſte Leichtathletik⸗Frauen⸗Länderkampf 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich ging im 
Pariſer Perſhing⸗Stadion bei ſchönſtem Wetter 
und gutem Beſuch vor ſich. Wie nicht anders 
zu erwarten war, trugen die deutſchen Ver- 
treterinnen einen Sieg davon, und zwar mit 54% 
zu 437 Punkten. Die Senſation des Treffens 
war der neue Weltrekord im Kugelſtoßen, den 
Fräulein Heublein mit 12,88 Metern auf. 
ſtellte, wobei ſie ihre bisherige Beſtleiſtung um 
drei Zentimeter überbot. Einen neuen Landes. 
rekord ſchuf die Franzöſin Con ber non im 
80-Meter-Hürbenlanfen mit 12,8 Sekunden. Vor 
Beginn der Veranſtaltung wurden die National- 
hymnen geſpielt und die Mannſchaftsführerinnen 
Frl. Heublein und Frl. Radideau tauſchten Blu⸗ 
menſträuße ans. 


80 Meter: 1. 5 a (Frankreich) 
10,4 ige We 2 Frl. Er Bus nen 24.55 einen 


Denis) d 6362 Net. 8 8 L. ga e 
eutſchlan e r en 
25 d) zwei Meter zurück; 80-⸗Meter⸗Hürden: 1 
Conbe 0 noux ( rankreich) 12,8 Sek. (Landes⸗ 


er ie aux (Deutſchland) um Bruſtweite zu ⸗ 

Un r orchler [Deutſchl.) und 

— 8 je ii eter; Weitſ 199 — 
Kchla 1 20 8 2 2. Horchler (D) 4,90 

Meter; eee lein ( (D) 35,17 

2 . 
i 


( 

12,88 Meter 

Meter; Amal 100. Mieter ws 1 b eniſchland 

Lin Haußmann, Lorenz und Hauz] 50,2 Sek., 
2. Frankreich, fünf Meter zurück, 


ODhblt. Haſſe 
gewinnt Epringderby 


Den Höhepunkt und Abſchluß des Reitturniers 
in Hamburg-Groß⸗-Flottbeck bildete wie üblich das 
Deutſche Springderby. Die Veranſtal⸗ 
tung war von prachtvollem Wetter begünſtigt und 
ſehr gut beſucht. Der übliche Kurs von 1400 Meter 
Länge ſah 21 ſchwere Sprünge vor, darunter zwei 
Doppelſprünge: den Großen Wall mit zwei Auf⸗ 
ſprüngen und zwei iriſche Wälle. Von den 32 Kan- 
didaten kam keiner fehlerlos über die Bahn, jedoch 
wurde im allgemeinen beſſer geſprungen als im 
Vorjahre. Den Sieg errang Oberleutnant Haſſe 
mit ſeinem prachtvollen Hannoveraner Derby, dem 
ſieben Fehler unterlaufen waren. Derby hat die 
gleiche Konkurrenz ſchon 1929 gewonnen. Die 


beiden nächſten Plätze teilten ſich Oberleutnant 


von Noſtißz-⸗Wallwitz auf Chineſe und 
Oberleutnant Momm auf Baccarat, die den 
Parcours mit je acht Fehlern erledigt hatten. 
Die nächſten in der Plazierung waren: Ober⸗ 
leutnant Schunck auf Bullo mit 16, A. Holſt 
auf Diana und Oberleutnant Schunck auf 


Nelke mit je 18, J. A. Pulvermann auf 


Pickels der Taucher mit 19 und Leutnant 
Brandt auf Der Mohr mit 20 Fehlern. 


Rauchen Sie getrost 
aber sach, Sie trocken 


„Oe 
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4 
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= 


en, Bel. 


kampf der Aelteren U. Stufe: 1. Dziomba, Königs⸗ icher mit 6:8, 6:2, Der Weſtoberſchleſiſche Mei⸗ 
m Dreisprung und im Speerwerfen — ger See 6 A — Ir Schnura unterlag gegen Horgin hoch mit 
rden ſogar neue Höchſtleiſtungen erzielt. 244 P.; 2. Sandoref, Kattowi 0.8, Wittmann te ratil mit 

nowitz, 2 2. h 9 h 1 7 
5 kampf der © Il. Abl.: 1. Dürig, Kattowig, 6:8, 2:6, 6:2 nieder, während Hebda mit 6:1, 
Den Mannſ sfünfkampf um, den Wander- 207 P.; 2. Hoſſa, Bielitz, 206 e. Neun 6:0 über egte. In der Klaſſe um den 
preis der „Kattowitzer Zeitung“ gewann der Frauen 1. Abt.: 1. Mun te, Bielitz, 165 P.; 2 D, Dr.-Williger⸗Preis ſind Wittmann, Prohowſka, 
Turnverein ae Ne mit 361 |tatyf, Teſchen, 152 Punkte. Neunkampf bauen] Hebda und Steiner die letzten vier. Erwähnens⸗ 

a 


S 
Die 1 ee begannen dann am Nachmittag Beuthen und Sportfreunde 
um r. 


Sekunden im 100- 
lich. Am 5000-Meter-Lauf 


Am Sonntag 


SE. Hberſchleſien vor Polizei 


Der Vorjahrſteger in „Rund um Beuthen“ geſchlagen 
[Eigener Bericht) 


Beuthen, 28. Juni. letztes für ſeinen Verein Joltee Die Zeit betrug 

Spannende Kämpfe auf der ganzen Strecke und |24:48,8 Minuten. Die Polizei hatte wahrſchein⸗ 
1 Sonnenwetter verhalfen dem Staffel. lich ihren Rivalen unterſchätzt. Im nächſten Jahr 
auf „Rund um Beuthen“ zu einem großen Publi- wird fie ſicher alles aufbieten um den von ihr 
kumserfol e. Alle Straßen, die der Lauf berührte, ſelbſt ee ee e Mia 5 5 an ſich uter Beteiligun ſeine diesjährigen Kreismeiſter⸗ 
müren dicht umfäumt bon lebhaft intereſſierten de Meter inte Sc Oben le len ber W e often zur nöchführung die ſehr guten Sport 
Zuſchauern. Nicht wenige von dieſen wurden, Ert eter hinter dicht eh 2 2 BSC. brachten. Zwei neue Kreis beſtleiſtungen wurden 
boat e& auf ihrem fonntäglichen Spaziergang är ie Wa m a. NR 20 \ geſchaffen: im 200.Meier⸗Sanſen ſtellte Woll ⸗ 
beabſichtigt zu haben, unfreiwillige Zeugen eines Für Ach io Serſol * 1 . r beiten tein (Akademiſche TB.) mit 2:02,65 Min. und in 
mitreißenden ſportlichen Kampfes. Damit war ben Achtungserfo 1 51 un. ich 2457 ſie 155 Olympiſchen ER die Akademiſche 
der eigentliche Zweck dieſes Staffellaufs erfüllt. 92 N . . 55 Turn verbindung Breslau mit 3475 

Erfreulicherweiſe hatte in letzter Stunde auch N C., der noch dazu durch die Pehinhe Minuten neue Kreisbeſtleiſtungen auf. In den 
noch der Beuthene r Sportklub eine Mann⸗ ſeiner Läufer benachteiligt wurde. Ein langen Strecken dominierten die Oberlauſitzer 
ſchaft nachgemeldet, Inden der Starter Curt Koch- lohn verdient ſchließlich Bachmann, Giehſa, Meter) und SII- 
mann das immerhin ſtattliche Feld von 5 Lau- mene mer, Altſchau, (10000 Meter). Ueberraſchend 
fern auf die Reiſe ſchicken konnte. unterlag in der 10mal ⸗Rundenſtaffel der Turn⸗ 


1 gau Breslau gegen Waldenburg. Bei den 3 

Auch die faſt erwartete Ueberraſchung dollbrachte Frl. Kolonko (TV. Borſigwerk) 
blieb nicht aus. verordnete Wasner, mitwirkten. Viele andere 
Vereine, die nicht dabei waren, könnten ſich 


Der Vorjahrsſieger, der Polizeiſporwerein, mußte an dieſem wahren Idealismus und an dieſer 
diesmal dem SC. Ober eſien weichen. kameradſchaftlichen Treue ein Beiſpiel nehmen. 
Vom Start bis zum Ziel lieferten ſich dieſe beiden Noch etwas über die Or ganiſation auf 
Mannſchaften einen erbitterten Kampf, der mal der Strecke. In Zukunft wird es nolwendig fein, | 58 
die eine, mal die andere Partei in Front ſah, bis Rina tsbeamte an jeden Wechſel 

es ſchließlich dem Sch Oberſchleſien gelang, end- hinzuſtellen, denn die vielen ch e fr d. wach · 
gültig in Führung zu gehen. Die Polizeiſportler |jen ſich ie zu einer Gefahr für die Län. 
lieben ihrem Gegner immer dicht auf den Ferſen fer aus. Vielleicht läßt es ich weiter ermöglichen, 
und nur 5 Meter trennten die beiden letzten Län- daß die Polizei die Strecke während der kurzen 
fer im Ziel. Alle Achtung vor der Leiſtung der Zeit des Lauſes abſperrt, bezw. den Verkehr auf 
Siegermannſchaft, in der jeder einzelne Mann ſein einige Minuten ſtoppt. 


Beuthens DSK .⸗Sportler in der 
Hindenburg⸗Kampfbahn 


Jubiläumsſportfeſt der DIR.-Sportfrennde 


Waldenburg, 28. Juni 


Der ite ſiſche Turnkreis brachte am 
a 8 Stadion bei ſehr 


erung eines 
5 onder ⸗ 
ie als fünfte eingekom⸗ 
Mannſchaft von Karſten⸗Centrum, die ein 
von vornherein ausſichtloſes Rennen wacker durch⸗ 
kämpfte. Man bedenke, daß in dieſer Staffel 
ſelbſt alte 5 u. a. der ſportfreudige Stadt⸗ 


1 Fl. Geitner [Turn- und Gymnaſtik⸗ 
klub Breslau) gewann u. a. den Hochſprung mit 
1,35 Meter, ferner den Vierkampf und das Schlag⸗ 
ballweitwerfen. Beachtenswert iſt die g 

„2 Sek. des Turn und Gymnaſtikklubs 


Gleiwitz, 28. Juni. 
Trotz des ſchönen Wetters hatten ſich nur etwa 


2000. Zuſchauer bei der Doppelveranſtaltung der 
[Eigener Berichn 3 Radfahrer und Leichtathleten eingefunden, die in 
deſſen 1 — ſpannender Kämpfe wurden. Die 
Beuthen, 28. Juni. [di Ottmachauer abermals aus. Dann gingen Organiſation war ausgezeichnet. 
Aus Anlaß ihres 10jährigen Beſtehens war- die Einheimiſchen bis auf 5:8 baum. Bis 


Buchwald, Breslau, ſtürzte im Vorlauf 
des Fliegerrennens. 
Der Sturz ſah zunächſt wohl gefährlich aus, 


Sr ſich aber als leicht heraus, und fo konnte 
chwald im Mannſchaftsfahren ſein Können 


zum 

Schluß errang dann jede Partei noch zwei Tref⸗ 
une — on 73 alle Se Lene eine Ei 

en Veranſtaltu f, in de R N errungen. i e 

r Fus 

Nach ballwettſpiel, 


ang wurden f am Vor⸗[ Sportfreunde 5 mit der 


mittag einige Vorkäm id. i Staffel üllt, zeigen. 
15 ige Vorkämpfe und Entſcheidungen in M een 


Im . über 15 Runden fuhr 
ER ti 
un 


nöflafien und Leichtathleten abgewickelt. 


Fast hundert DIR.Er beteiligten ſich an Sportfreunde Beuthen — Boruſſia Breslau 


ir. Mei 1 ide, Brieg, may f ik führt 

Beichtathieti- Deiterfehften, 4:1 is ee Meter ber den Helene aber bat ix 

den ee techn wurde Goh von der Die Sportkämpie des Sonntags beſchboß die 55 ie durch einen Zuruf unſicher und 
N oppte ab. 


r. Seine Zeit von 11,4 Begegnung im Fußball zwiſchen Borufſia Bres⸗ 
el iſt 9 Pe lau und der haft des feſtgeb 
ihm der o 
DiK.⸗Waldlaufmeiſter Smatz ny, Boruſ⸗ ſtellten die 5 
in Peiskretſcham, außer Konkurrenz teil, Er ſpielten wohl einen techniſch guten Ball, waren 
ging ſofort an die Spitze und fiegt: unangefoch- aber im Sturm zu weich 
ten und überlegen, mit etwa 300 Meter Vor- Aus der Mannſchaft ragte 
9 vor Slotta, ee Beuthen in | Verteidiger Skuppe und ber 
guten Zeit von 17:5 Minuten. Sehr gut ſeinen ſchnellen Flankenläu 
waren auch die Leiſtungen der Jugend. die kämpfte tapfı 
Ner find, als die der war der Foce 


Das Mannſchaftsrennen über 100 Runden 
wurde von Buchwald / Stahr ganz überlegen 
mit einer Runde Vorſprung gewonnen. Die Ge⸗ 
brüder 9 gaben anfangs den Ton an, vor 
„allem Stefan Lwowſki. In der 30. Runde ſpreng⸗ 
ten ſie das Feld und holten einen 60⸗Meter⸗Vor⸗ 
ſprung beraus. Das war das Signal für Buch⸗ 
then wald, der nicht nur das Feld e ſondern 
er es auch 0 Au rn 

; in wung und holte ſich in der 40. Runde den 
esse, 95 der A-Jugend überragte Scholz, verſprechend 1. Tür Bean purt vor Weide, Brieg. Die beiden 
DIR. Kondikt, der vier erſte Pläße belegte. und da ſich die Verteidigung der Einheimiſchen Brieger Mannſchaften fuhren ein ausgezeichnetes 
Neben ihm zeichnete ich auch Kruppa aus. recht unſicher zeigte, hatte ihr Mittelſtürmer Rennen und hinterließen in Gleiwitz einen guten 
Im Anſchluß an die leichtathletiſchen Wett- bald den erſten Treffer erzielt. der aber auch der Eindruck. Auch die Gleiwitzer Nowak / Wilczek, 
kämpfe Kiss das . um die Oberſchle- letzte bleiben ſollte. Als aber bald danach die Beu. Viktoria Gleiwitz, zeigten ein gutes Können. 
fi IK. Handballmeiſterſchaft zwiſchen dem khener einem vom Torhüter fallengelaſſenen Ball In der 69. Runde wurden die Gebrüder 
t ie a Konvikt Beuthen und dem in das Breslauer Tor jagten, wendete ſich das Lwowſki überrundet, und 

eiſter Neiſſe-Gaues, Viktoria Ottmachau. Blatt. Zwei Minuten bor der Pauſe erzielte u 
Das 9 8 75 wurde äußerſt erbittert und 5 der Beuthener Mittelſtürmer nach ſchönem 
durchgeführt. Beuthen war die techniſch beſſere] Durchſpiel durch einen Flachſchuß das Führ 
Fear 5 den „ se 5 3 ließen dann die Bres⸗ 

n außen verſchafften ſich die Ein⸗ lauer, die ſich in erſten Hälfte 
heimiſchen bald eine 2:0⸗Füh rung. die die Ott⸗ gegeben 75 Dr! 

f wei weitere reffer, während d 
M gelegenheiten 


Glänzender Verlauf des Deutſchen 
ATrurnerfeſtes in Polen 


2B. Bielitz gewinnt den Wanderhreis — A2. Kattowitz verliert 10:5 
gegen MTB. Ippeln im Handball 
[Eigener Bericht) 


Kattowitz, 28. Juni. Am Abend fanden ſich alle deutf Turn- 
5 trug der zweite Bezirk der ſchweſtern und „Turnbrüder im Hotel „Hoſpis“ 
Deutſchen Turnerſchaft in Polen auf dem Turn- zur Siegewerkündigung und zu einem Tanz⸗ 
platz im Südpark ein Wetturnen aus. Die Be- kränzchen ein. Am heutigen Montag wurden im 
teiligung war diesmal ſehr ſtark. Die vorzüg⸗ Stadionbad Tichau die Schwimmwettkämpfe aus- 
liche gechniſche Leitung ſorgte für eine reibungs⸗ | getragen. Die eingelnen Ergebniſſe des Wett 
loſe Abwickelung des reichhaltigen Programms. turnens waren folgende: 


Die ſchönen Kämpfe und Vorführungen ver-“ Fünftampf für Männer:! 1. Turezyk, Siemiano⸗ 
folgte eine zahlreiche Zuſchauermenge mit großer witz, 93 Punkte; 2. Faru y, Bielz, 88 P. Neun 
Begeiſterung. Es wurden recht beachtenswerte] kampf der Aelteren I. Stufe: 1. Bromlik, Bielitz, 
Leiſtungen erzielt. 156 Sgesny, Siemianowitz, 144 P. 


aſenſport I 
n den einzel⸗ 
charfe 5 gezeigt, und 


Internationales Tennisturnier 
in Kattowitz noch nicht beendet 


(Eigener Bericht.) 
Kattowitz, 28. Juni. 
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überraſchend 


Punkten vor Vorwärts owitz, 299 Punkte. II. Abt. 
In allen Staffelläufen ſtellte der ATV. Katto⸗ Fr ed .; 2. Wiebemann 
witz die überlegenen Sieger. — el der Frauen; 1. Miosga, Königshütte, einem harten ge a 4:6, 
Die einzelnen Turnvereine führten Sonder- |55 Sl. DBogt, Rattowig, 55 P. wal. 100 Meter“ 11:9, 5:7. In der Herren⸗-B.Klaſſe haben 1 5 
borführungen auf, die beim Publikum viel An- | Staffel, ner: 1. AB. Kattowitz, Er Set. „2|Orgeciot, Mrachacz und Kaczor die beiten Aus⸗ 
lang fanden. Sin Handballpiel zwiſchen MTB. Sem“ f. A. Aaltoulg, 51. get 25 Hilfe, ſichten. Bei den Damen gualifigierte ſich Frl. 
Oppeln und AT. Kattowitz endete mit einem ympiſche 8 n.; Wetescgszekowa durch einen 4:6-, 6:1-, 
10:5= (Halbzeit 6: 4) Siege der Oppelner. Die] 2 Br rts Kattowitz, 4: WA Min. 16:1-Sieg über gen Ploch für die Endrunde, wo 
ATD.er beſtritten das Spiel, das ſchön, aber ziehen: u 8 ttowitz. offelt treffen wird, die G. 
re 8 


5. wert iſt dabei die 6:3-, 6:1-Niederlage Lieb- 
ee 7 Sur 4 lings gegen Wittmann. Schnura verlor nach 


ſehr hart verlief, mit vier Erſatzleuten. tephan mit 6:8, 6:8 ausſchaltete. Die 


mit 33,35 Meter im Diskuswerfen eine ſehr gute]! 


eit von 


tahr kam gut 


Schluß des Rennens. Unangefochten gi 


Wberſchleſierſiege 
bei den Turner ⸗Kreismeiſterſchaften 


[Etgener Bericht) 


in der Amal ee Die 100. 
Meter-Frauen gewann Frl. iel (Gutheil 
Liegnitz in 13,7 Sek. Die Hauptergebniſſe der 
Männerkonkurrenzen find: 


n (Akademiſche TB. 
0 5 3572 Min.; 


1 

1. Ba 

1. Illmer, Altſchau, 34:29,1 Min.; 110 Meter Hürden: 
1. Lorenz (Vorwärts Breslau) 17,2 Sek.; * 
werfen: Stoſchek (AKV. Ratibor) 60,40 Meter; Weit 


Stabhochſprung: Sandleben (T. u. G. Breslau 
lee \ ATV. Breslau 


piſche Staffel: 1. Akademiſche Turnverbindung Breslau 
3:47,5 Min.; 3mal 1000 Meter: 1. Akademiſche Turn⸗ 
verbindung Breslau 8:20,8 Min.; 10mal %-Runden- 
ſtaffel: 1. Waldenburg 4:12,6 Min., 2. Breslau 4:12,7 
Minuten. 


. 


Große Kämpfe 
auf dem Jahnſportplatz in Gleiwitz 


Buchwald⸗Stahr Sieger im Mannſchaftsrennen — Vorwärts Naſenſport 
gewinnt die Großſtaffel 


[Eigener Bericht) 


ſcheidung in der B. Kl wird zwiſchen Frl. 
Joſefus, Frl. Gaida, Frl. Kubierska und Frau 
Ploch liegen. Im Herrendoppel ſind Wittmann / 
Liebling, Horain / Steiner, Hebda / Nawratil und 
Grciziok / Pfal in der Vorſchlußrunde. Im Ge⸗ 
miſchten Doppel iſt der Ausgang völlig unklar, 
da die Spiele noch weit zurück ſind. 


„Großer Preis in Polen“ 


Ern ſt, Breslau, der beſte Deutſche 
(Eigener Bericht.) 
Kattowitz, 28. Juni. 
Am Sonntag ſtand ganz Kattowitz im Zeichen 
des großen Motorradrennens. Aus allen Teilen 
Polens kamen die Zuschauer mit der Bahn, mit 
Autos, Motor- und Fahrrädern und ſchließlich 


auch per peb68, um Zeuge des gewaltigen Ren⸗ 


nens zu ſein. Die Polizei und Ordnungsleute 
hielten in muſtergültiger Weiſe die Strecke frei. 
Annähernd 60 000 Menſchen umlagerten die 
27,4 Kilometer lange Rennſtrerke Gieſchewald 
Murcki Gieſchewald. 

Am Start hatte ſich eine 6000 köpfige Zu ⸗ 
ſchauermenge eingefunden. Mit einer einſtündigen 
Weripätung ſtarteten um 3 Uhr unter einem 
eee Motorenlärm die ſchweren 


Maſchinen abgelaſſen. Bereits nach der erſten 
Runde führte Oilter (Motoſacoche) mit gro⸗ 
bem prung vor Brudos, der dann in der 
zweiten Runde bei Myslowitz ſt ü rte und das 
Rennen aufgeben mußte. Damit war der 
Ihärfite Gegner Oilters ausgeſchieden. Er hatte 
nun vor dem nächſten einen Vorſprung von 5 Mi⸗ 
nuten und verteidigte dieſen erfolgreich bis zum 


ſchneidigen Endſpurt durchs Ziel und 
die 301,4 Kilometer lange Strecke in 2:56,25 Std.; 
was einem Stundenmittel von 103 Kilometer 
entſpricht, Als Zweiter ging Graf Alvens⸗ 
leben (Motoſacoche) durchs Ziel. Dann folgte 
der erſte Deutſche, der Breslauer Ern ſt, auf 
AIS. % weiten Abſtänden folgten die übrigen 
Fahrer. Ein großer Teil der Fahrer ſchied infolge 
aſchinenſchadens aus. 

Die einzelen bniſſe 
500-ccm Klaſſe (11 Runden = 301,4 km): 1. 
Dilter, Schweiz, 2:56,26 Std. 2. Alvensleben, 
Polen, 3:01,46 Std.: 3. Boguflawfki, 
3:18,21 Std. 350⸗Cem-Klaſſe: 1. Ernst, Bres⸗ 
lau, 3:13,40 Std. 2. Bugdoll, Deutſchland, 
3:27,55 Std. 3. Baron, Polen, 3:28,41 Std 


250- cem. Klaſſe (9 Runden = 279,6 km): 1. Ma⸗ 


lieki, Polen, 3:08,50 Std. 2. Soble, Polen, 
3:09,53 Std. 


e e e 
ſchleſiſche Fahrer Beteiligen, 5 % 


Yionhs Derbyſieger 


Der Graditzer gewinnt leicht gegen Adrienne 
(Eigene Drahtmeldung) \ N 


Hamburg, 28. Juni. 
Erſt am Mittwoch vor dem Derby erfuhr die 
Lage für den Kampf um das „Blaue and“ durch 
den überraſchenden und zugleich imponierenden 
Sieg von Dionys im Elbe⸗Preis use de eine 
richtunggebende Klärung, als man ſich darüber 
einig war, daß nur der etwaige Bezwinger des 
Graditzers eee von 1931 werden würde. 
Dieſe Anſicht erfuhr am Sonntag 5 Beſtäti⸗ 
ung, nur mit dem Umſtand, daß ſich kein beſſeres 
erd in dem 17köpfigen Derbyfelde befand. 
Ganz leicht og Dionys unter dem ſeinen 
erſten lr ſteuernden noch ſehr jungen 
Jockey E. Böhlke gegen die ganz unerwartet gut 
gelaufene Oppenheimſche Adrienne und den 
weſtdeutſchen Craok Miſſouri, der Granville um 
einen b Mae den vierten Platz verwies. Zum 
ige: ale ſetzte ſich ein Vertreter der fiskali⸗ 
en Farben in der größten deutſchen Zucht⸗ 
prüfung durch, der bis zu dieſem Sieg letzte Er- 
olg wurde — ein Spiel des Zufalls — 1920 von 
onys Erzeuger Herold errungen. 


waren folgende: 


Polen, 


I U Fa 


Eröffnung des Königsſchieß eliltungsieit bes Rel B. „Otmar“ Beut 1 
ng des Königsſchießens ungsieit des KelB. „Smart“ eulen 
der Beuthener Bürgerſchützengilde en ö 
1 N Beuthen, 29. Juni. f rend der beiden erſten Semeſter. Die um das von 1 

5 Die Katholiſche Studenten verbin- Sberbürgermeiſter Dr Knakrick geſtifteten 

[Eigener Bericht bung „Ostmark ſeierte ihr erſtes Stif⸗ſchwarz⸗golden⸗ hellblaue Tiſchbanner geſcharten 4 

Beuthen, 29. Juni. land und auf die Stadt Beuthen wurde ein drei⸗ tun gsfeſt. Es erhielt durch einen timmungs- Dſtmärker“ wollen die Arbeit für die in dieſen 2 

Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, nahm am faches „Gut Schuß“ ausgebracht. 8 


imat und des Vaterlandes weiter leiſten. 
er Ehrenphiliſter 3 N 


Studienrat Dr. Bantel 


hielt eine eindrucksvolle Feſtrede, in der er 
die einjährige Arbeit des Geburtstagskindes in 
ſchwerer Zeit als 5 glücklich und verheißungs⸗ 
voll bezeichnete. ie „Oſtmark“ ſei eine 
chöpfung innerer Geiſtigkeit und 
verkörpere Autorität und Freiheit, auch 
in der Lehrerbildung. Der Wert der alten Leh⸗ 
rerbildung ſoll dabei nicht verkannt werden. 
Der wi e KV. habe es verſtanden, die 
wertvolle Kräfte der Studenten der Katholiſchen 
Akademien für fi zu gewinnen und konnte 
mit der Aufnahme der neuen akademiſchen Grup⸗ 
pen eine Bereicherung erzielen. Namhafte Helfer 
tanden der „Oſtmark“ liebevoll zur ite. 
it „Ketteler“ in Bonn und „Oſtmark“ in Ben⸗ 
then ſchuf ſich der KV. zwei bedeutende Eckpfeiler 
an den Grenzen des Vaterlandes. Das Beitre- 
ben der jungen Akademiker ſoll ſein, ſich in das 
geiſtige Voltstum einzufühlen nach dem unver⸗ 
ommers wieder die Feſtteilnehmer. Der RER Beispiel des Biſchofs Ketteler und 
bochoffizielle Teil des Abends begann mit dem hier in Beuthen nach den Erforderniſſen der 
Einzug der Chargierten von fieben Studenten- umbrandeten Oſtmark. Dies ſeien zwei wichtige 
verbindungen unter den Klängen eines Marſches. Aufgaben für den Beruf als Erzieher der Jugend 
Die Chargierten der KStV. „Oſtmark“, Senior zur Liebe und Treue zum Staat, zur Volks⸗ 
Kollek, Konſenior Mai und Fuchsmajor gemeinſchaft und zur Heimat, zu katholiſcher 
Tichy, prälidierten. er e zu chriſtlicher Sitte und zu 
einem feſten Chriſtenglauben. Daneben beſtehe 
Senior Kollek auch die Pflicht der Treue gegenüber dem KV. 

und ſeine Prinzipien. 


Profeſſor Dr. Brinkmann, 


San J Denen. De " Peihbims bertke entbot die er Wünſche im Namen des Lehr. 

Senior Kollek die Gäſte, beſonderg die Geiſt. körpers und des Direktors der hear ae 

lichkeit, Pfarrer Hrabomfky, Kuratus Bo rn. Akademie. Weitere Wünsch: 1 3 

i nr Be [ann SEE BEL], Diner lie, 
d. i ! i f 9 ink ⸗ ; V. 3, 1 

Geiſt des enmutes nicht verſchüttet oaogiſchen emie, Profeſſer Dr Brin 


g f I ode sul u aller A f 3 
hatte. Der Geiſt der Wahrhaftigkeit müffe Direk ; er, Senior Walter, Unitas, Beuthen, Regie⸗ 
auch heut wachgehalten werden. Dipifionspfarrer 5 Peg e rungaſſeſſor Trautmann, im men des 
Meier gedachte dann der Verſtorbenen. Die Mack und Stein, den en-Philiſter Studien. Gleiwitzer Philiſterzirkels, ſowie Vertreter der 
Reichsbahnkapelle ſpielte das Lied vom rat Dr. Pentel, Studienrat Seidel, Stu- Pbiliſter aus Oſtoberſchleſſen und der Werk⸗ 
. t d B 25 lerf Bit e 125 vienrat Dr »Schwider Studienrat gemeinde Beuthen. Darauf ſprach 
oten ehrten. Mit einem Chorvor eendete f : Kine 5 177 

der Geſangverein der Sofomotipwertatt die et u Or eg ern Pfarrer Hrabowſky, i 
Fee In geſchloſſenem Zuge marſchierten die V als Mitalisd des CV. bebentungsvolle Worte für 


ereine dann wieder ab. eine ſpätere gemeinſame Arbeit beider Verbände 


Sem verſinnbildlichten Ziele zum Wohle der 


Sonntag das Königsſchießen der Beuthener Auf der Wieſe des Schießwerders, auf der 
Bürgerſchübengil de feinen Anfang. Nach⸗ Karuſſells, Paſchbuden, Bierzelte und Wurſwer⸗ 
mittags 2 Uhr marſchierten die Jungſchützen mit kaufsſtände uſw. Aufſtellung gefunden hatten, 
der neuen uniformierten Stadtkapelle an der wogte den en Nachmittag bei den Klängen 
Spitze von ihrem Verſammlungslokal auf der der neuen tabtkapelle eine große Menſchen⸗ 
EN An ar e i menge hin und her. Der jtelvertretende Vor⸗ 
r Freihei aße, wo ſich die Mit- ſitze der Gilde, 1 
lieder der Stammgilde verſammelt hatten. Dort 7 1 
tten ſich auch in roßer Anzahl die Mitglieder Obermeiſter Glagla, 
der Hindenburger rgerſchützengilde und zwei 
Abteilungen der Landesſchützen mit dem Tromm⸗ hieß die Feſtplatzbeſucher willkommen, und be- 
— 1.58 Wr Se nie er AT. a dum a — Krane Bar 
ng des vorjährigen nkönigs, neider- pfarrer Hrabowſki, und Kuratus Po ro wo ihren 5 en. ie-Prof 
meiſter Wittek, auf der Fedſtraße, hatten ſich von St. Barbarg. Seine Anſprache klang in e e e e N 
— 5 ar nge . Barf den ne a, 
; i eßen, die iden arſchalle, den knallten den ganzen Nachmittag über luſtig 5 : ; : 
cab neiſter Sabot, und Reſtauratenr Su“ die Bichſen. Der frieblie Meittieeit um die ee p Tetend un. 
an, ſowie der Vogelkönig, Friſeurmeiſter neue Königswürde war im vollen Gange. Auch] Mitta Stafel hielt eee 
en Die Er 85 ul siehe 7 95 bi rg 15 155 95 af x 
nträ; mit klingendem Spiel von der Hand. abei konnte Stadtpfarrer Hrabowfki 2 
Gilde A und nach dem Sammelpunkt auf eine gute Schußleiſtung aufweiſen, ſo daß er Akademie Profeſſor Hoffmann 
der Freiheitsſtraße geleitet. Nach Ankunft der Inhaber einer Medaille wurde. Nach Eintritt] eine Anſprache. Am Abend bereinte im großen 
Würdenträger bewegte ſi der Feſtzug über Roß⸗ der Dunkelheit wurde zum Abmarſch geblaſen.] Schützenhausſaale ein echt ſtudentiſcher 
berg, Dyngosſtraße, Gleiwitzer Straße, Ring, In derſelben Reihenfolge wie beim Ausmarſchſ K 
Tarnowitzer Straße, Piefarer Straße, Große bewegte ſich der Zug nach dem Promenaden- 
Blottnitzaſtraße, Friedrich Ebert Straße nach reſtaurant, wo im Saale ein großer Ball ſtatt⸗ 
dem Schießwerder zu. Dort wurde der Zug fand. Vergnügungsausſchuß mit Schneidermei⸗ 
von einer nach Hunderten zählenden Menſchen⸗ ter Georg Kalnza an der Spitze hatte für den 
menge empfangen. Das diesjährige Königs- Feſtabend ein abwechſlun reiches Programm zu- 
Wenn et pi Ye pie A Lorig des frähicen das W in der 
om eu ndeit, der vorjährige| Fröhlichiten timmung hielt. 8 ießen au 
Schützenkönig, der den erſten Schuß je ben | die Königäieibe wird die ganze Woche fell 
Reichspräſidenten von uf e e „. Auf; geſetzt. Am nächſten Sonntag werden die neuen 
den eichspräſidenten, auf das Deut che Vater | Würdenträger ausgerufen. 


— EEE Erg 


Bauten ſchichte Dberfclefiens eingliederte. Dann fpra 
er über den Geiſt der Kameradſchaft un 
Auf der Jagd nach einem Fahrradmarder 


der Pflichttreue, vor allem der Vaterlands⸗ 
liebe. Es habe 1 geseigt, daß der Weltkrieg den 
1 


andere Ehrengäſte teilnahmen, einen würdigen 
Auftakt. Am So nd abend fand ein 
Feſtbakl im Schützenhausſaale ſtatt. Der 
geſtrige Sonntag war der Hauptf e ſttag. In 
der St.⸗Barbar a Kirche fand früh ein 


waren Zeuge des feierlichen Aufmarſches der 
KStV. „Oſtmark“ vor dem Gotteshauſe unter 
Vorantritt der Chargierten der eigenen Verbin⸗ 


— 


Heit unbeaufſichtigt auf der Straße ſtehen Ser 
Als er wieder aus dem Geſchäft trat, war das 
Bebrrab berihmwunden. Von einem Be- 
annten erfuhr er, daß ſich wenige Minuten vor⸗ 
ber ein junger Mann auf das Rad geſchwungen 


und — — ſich mit dieſem auf die Suche nach dem 
Fahrradmarder. In der auß des Moltkeplatzes 
— ng eg hin an 9e Im 
an. war der Klempner Theodor Fabiſch, } 
der auf die Vorhaltungen des Beſtohlenen dieſem Klodnitz ur Bei che . einher 2 mit 2 gane e 0 e 
nnes- der einen Cheri truß orgen. Da brüder le [auf. Froher Liederklang erſchallte, ein ſtim⸗ 
Re ſchon ſtark ver weſt war und man i Galerle Plaß genommen mungsbolles Treiben griff Ai eg fand 3 
bei ihr n Bi einer Höhepunkt in der von Studienrat Dr Schwie⸗ 


f 1 Der Redner Hi Id von ein 
des Toten bisher nicht Feit g „Oſtmark“, wäh- der geleiteten Fidelitas. 


mebrere Schläge ins Geſicht verſetzte, Als 

1 ed Baran 1 a ie f. 2 aeiaten; — 
beiden S iſch ſchleunigſt die Flucht. ie 
beiden Schupobeamten nahmen ſeine Verfolgung 
auf und es kam zu einer wilden Jagd. 


A1 sroriif au 5 und 9 7 7 Pay: r Selbitmord vor. D FETTE TEE ENTE 
tejer auf die Beamten ſtürzen. Auf dem Frie⸗ 3 izeipräſſd N ; 
dri a wurde der Fahrradmarder eiche > Poligeipräfibiums gebracht. geklagte we der en Brandſtiftung zu zur Bibelarbeit geben ſollte. Nach Erſtattung des 
endlich feſtgenommen. Am Donnerstag Ratibor 1 Jahr 6 Diomaten Zuchtbaus verurteilt. Kaſſenberichtes wurde beſchloſſen, für den Herbſt 
ſtand en Diebſtahls und Widerſtandes 7 a * Jngendführer⸗Konferenz. Unter Vorſitz von einen Kreisjngendtag in Sacken in Aus 
Achter. 5 e e e ce eber eee er Vorſibende Pager Holm fand eine Sißung der Führer und ſicht zu nehmen. Zum Abſchluß gab r 
: . Rentſer 1 el ührerinnen der evangeliſchen Sungmäd- jugendpflegerin Frl. Hoehn einen Ueber 


Gefängnis. 
* 


Großes Kinderſeſt. Heute, Monta nach⸗ 
mittags 4 Uhr, findet im Schüß en haus⸗ 
garten ein großes Kinderfeſt und abends 
ei ein 3 1 end ſtatt. 125 Ber 
a ng on der Feriengruppe n- 
destheaters ausgeführt. & Sprferat) 


en vereine im Kirchenkreiſe Oppeln  ftatt.| über die Reichstagung evangeliſcher Jungmädchen⸗ 
Der Vorſitzende hielt zunächſt eine biblische Be: vereine, die zu Pfingſten in Hannover ſtatt⸗ 
ſprechung ab, die der eigenen Vertiefung diente gefunden hat. 


und den Führerinnen eine praktiſche Anleitung 
ZELTEIRese- 
Obstmesser u. Bestecke 
Fo 


aus nichtrostendemStahl 


ute N 
Jene. 0 , SPUR 


Das führende Haus: der Kleinkunstbühne UND Ehe Mater mad Pan, 


x 
4 * * hmi f — — 

) 5-Uhr-Taı 575 GEWERBE: sanre 
T Ianz-Jee C marKısen 3. na Zwinger 


mit vollem Programm MARKT-UND GARTENSCHIRME Solinger 


Hausbeſitz vor einer ſchweren Belaftung - 
ſchützt werden könne, da von der rufto- Roh- 
miete, neben den 20 Prozent Grundveynögens⸗ 
ſteuern, die Kanal. und Mällabfuhrgebüßren ab⸗ 
ezogen werden können. Gewählt wurde eine 
Kommission von 8 Mitgliedern für die Steuer 
einſchätzung. 


Guttentag 


„Volksliedertag. Der Lehrer ⸗Geſang⸗ 
Verein veranſtaltete im S en Ne einen 
BEER, Unter der 
a 


. war zur Stelle, die Ermitt- 
Iungen wur 


oben. „Juni ſollten in der Stadt- Lehrer Hentſchel fang der Chor 8 Lieder, die SD WAGEN- UND AUTOPLANEN |Stahlwarenhaus Beufhen 05. 
* 227 1 d re die Wahlen der von Fribeingee nen, Liebe ge Natur und zur . Toroomitzr- und feht. 
vier beſoldeten Magitentemitglieber erfolgen, | Allmacht Gottes ſprachen. Die gut dorgetrage-| Sehützenhausgarten Beuthen 68. 0 6.m. ß h h fstr. 1? 
deren Amtsperiode in der nächſten Zeit abläuft. | nen zre fanden allgemeine Anerkennung. Heute Montag (Beter-Baul), den 29. Juni, 4 0. d. H. d l 015 = Kauf 
Es handelt ſich dabei um den zweiten Bürger“] Gleichzeitig gab die reuzburger Stadt- nachmittags 4 Uhr f S 
meiſter Leebber, Stadtlämmerer Dr. Kaſper⸗ [kapelle ein Gartenkonzert. GROSSES KINDERFEST 1 


Volkstänze, Kinderbelustigungen usw, Fernspr. 2162 GLEIWITZ Fernspr. 2162 Herren- und Damen- 


Abends 8 uhr: Bunter Aben dbb, große und belle Garderoben, Schuhe _ 
Sämtl. Veranſtaltungen werden von der Ferien 


122 zahle d. höchſt. Preiſe 
eee |LAger-, Bürg- u. Keller- rene 
Beuthen, Nitterſtr. 7 


kowitz, Stadtbaurat 2. und Stadtrat 
om 


die am Freitag tattfand, der Beſchluß gefaßt 
3 55 ac z = ee DE 

ehmen, ſo a D 
ber Scheer drehe 


* Auflöjung des Gutsbezirks Warlow. Am 
1. Juli wird der Gutsbezirk Warlow auf⸗ 
gelöſt und der Gemeinde Warlom zugegliedert. 


Orpeln 


Richtlinien über die Befoldung von den uchthaus für einen Brandftifter. Das cen | 2 = . 1 
enminiſterium bekannt ſind. Grobe ee! t verhandelte wegen Brand- Städt. Orchester Beuthen 0.-5. raume Sowie Lagerplatz Zu kaufen gesucht: 
rung gegen den Schuhmacher Thirin os Kusik. Oberfeitung: Opernkapellmeister Erich Peter fin der Näe des Bauptbahnhofes ab 1. Juli 8 
Gleiwitz Cheoicainne, Kreis zu 7 5 Ka Heute, Montag, (Peter Paul) 16 Uhr: fund Auguſt billig zu vermieten. Anfragen bei Ein Glasschrank 
rt elegt, Apr 1 f 7. Tel. 
8 : ae Für die drei 5 große Se des ittergutsbeſihers Ge 5 ſten⸗ Maldschlo Dombrowa: Garten-Konzert Iolet Thomas, ei Tofter Str. 7. Zei. 2058 sowie 
e uslampfer 0 Kin erg in Chroſczinna, und in der Nacht vom a Slolslan en 
1 erger, veranſtaltete der Verein ehe“ 19. tem i des Heiterer Abend Zu a hten esucht gen 
maliger Selbſtſchukämpfer am Sonntag eine | antun, 20, Cebtemiber 1030 die Scheune Städtisches Orchester 7 Beuthener Sommerbühne pac 8 für Kraftfahrzeuge 
edenkfeier, an der ſich auch der Stahl- 2 — — —ũ—0 Beuthen 08., 


Große Blottnitzastr, 19 
Telefon 5097 


Nur 
die Qualität 


darf für Ihre Geschäfts- 
Drucksache ausschlag- 


helm, die „ Vereine des Kreis⸗ 
e Ortsgruppe Gleiwitz der 

Vereinigten Verbände Heimattreuer Oberſchle⸗ 
ſier, der Kampfbund der Verprängten|y 
und die Nationalſozialiſten beteiligten. Die 
Vereine traten am Plat der Republik an und daß 
marſchierten geſchloſſen nach dem Lindenfriedhof. 
Hier leitete der Geſangverein der Lokomotiv⸗ 
twerkſtatt unter der Leitung von Lehrer 


Eisschränke 


größte Auswahl, billigste Preise, 


in oberschles. Industriebezirk, etwa 
Koppel & Taterka : 
Benden O8. Hindenb 600 bis 800 qm, Reichsbahnanschluß. 


08. 
Piekarer Straße 283, Kronprinzenstraße 291l Angebote mit Angabe des niedrigsten 
—————ů—ß—ðrĩ1:P Preises u. Gl, 6450 3. d. Geschäftsstelle 
dieser Zeitung Gleiwitz. 


6130 PS. Steyr «»- Seng den Sun Darm. h une 
10/45 PS. Essex-Limousine 


Lagerplatz 


feinen Angaben will er hierzu noch von. anderen 

tatt unte. * 8 Arbeitsloſen angeſtiftet worden fein. Die 

zo bel die Feier ein. Diviſionspfarrer Meier Scheune des Rittergutsbeſitzers Gerſtenberg mit 
ielt eine Gedenkrede, in der er die damaligen Erntevorräten und Maſchinen wurde voll⸗ 
eigniſſe ſchilderte und fie in die geſamte Ge- ſtänd'i 

— V 


Brandſtiftung bei dem Landwirt Bias be⸗ 0 2 5 ebend sein. Für beste 
— —— —— EEE. 5 * 
Te schmerzlindernd [it reitet ber Angellante. In der Beweisanf. 22 üiv. Fässer Original Chemikalien, 35 vorburat 
M 1 e e e 1 7 wurde fende daß De Angeklagte bei |] in in . Baer Be 1 Motorrad Standard m. Beiwagen RE 
und delel usbru rande erei geſchlafen][ wert zu verkaufen. Angebote unt. 
u eee, Suna, hatte, Die Branbiiifnmg konnte ie be ch ca. 65 kg Broncedraht, 20 Bronceblöcke ar Verlageomatat 


€. d. 916 a. d. Geschäftsstelle d. Ztg. 
Beuthen O8. 10 


„5s Mugk.— ”,6Bite.», 9 5 13 
8 — e Shard schmerzen. Ecmüdung u. Strapazen. nachgewieſen werden, ſodaß in dieſem Falle 


u. a. m. zwangsweiſe verſteigern. Beuthen OS. 
—— 400 Mall. 600 B Freiſpruch erfolgte. Dagegen wurde der An⸗ 


Bialowſki Obergerichtsvollzieher Beuthen OS. e een 


„ 


Aus Obeoſchleſien und Schleſien 


Straßenbahnerſtreik in Oſtoberſchleſien 


Kattowitz, 29. Juni. Am geſtrigen Sonntag und teilweiſe ſchon am Sonnabend traten die 
Straßenbahner der Oberſchleſiſchen Ueberlandbahnen in einen Proteſtſtreik, weil 
ein Teil der älteren Straßenbahner abgebaut worden iſt. Die Streikenden ſind eifrig bemüht, das Per · 
ſonal der Omnibusgeſellſchaften und der Kattowitzer Straßenbahn in den Streik mit 
hineinzuziehen. Das Perſonal der Omnibusgeſellſchaften ſteht aber dem Streik ablehnen d gegenüber, da es 
beſſere Bedingungen als die Straßenbahner hat. 


Zu Gewalttätigleiten iſt es nicht gekommen. 


Der Streik machte ſich anläßlich des Motorradrennens ſehr bemerkbar. 


Es gab dauernd ein lebensge- 


fährliches Gedränge um jeden Platz in den Omnibuſſen. Viele Deutſch⸗Oberſchleſier, die nach Oſtober⸗ 
ſchleſien wollten, mußten an der Grenze umkehren, weil keine Straßenbahn ab Grenze ging und die 
Omnibuſſe dauernd überfüllt waren 


3 Verletzte in Gleiwitz 


Nationalſozialiſten. 


den Kopf erheblich verletzt wurde und 
mußte. 


Kommuniſten und drei Nationalſozialiſten aneinander. 


Menſchenanſammlung noch größer, und es 


Schlägerei zwiſchen Kommuniſten | 
und Nationalſozialiſten 
Gleiwitz, 29. Juni. In den Abendſtunden des Sonnabend kam 
es mehrfach zu Zuſammenſtößen zwiſchen Kommuniſten und 
Zunächſt entſtand auf der Beuthener Straße 
eine Schlägerei, bei der ein Kommuniſt durch einen Meſſerſt ich in 
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen 
Zwei Nationalſozialiſten erlitten leichtere Verletzungen. Es hatte 
ſich bald eine größere Menſchenanſammlung gebildet, die von dem Ueber⸗ 
fall⸗Abwehrkommando zerſtreut wurde. Gegen die Beteiligten der Schlägerei 
wurde Anzeige erſtattet. Kurz darauf gerieten auf der Turmſtraße zwei 
Hier wurde die 


mußten 2 Rommandos 


Schupo herbeigerufen 


werden, um fie zu zerſtreuen. Die Streitenden wurden zur Wache des Po- 


lizeipräſidiums gebracht. 


In einem Schanklokal auf der Nilolaiſtraße be⸗ 


läſtigte ein angetrunkener Mann andere Gäſte und griff dann vor dem Lokal 
einen Mann tätlich an. Als dann ein Polizeibeamter die Namen der Be⸗ 
teiligten im Lokal feſtſtellte, bemerkte er, daß ſich unter den anweſenden 
50 Perſonen, meiſt Kommuniſten und Nationalſozialiſten, 


inzwiſchen Feindſeligkeiten entwickelt hatten. 


Er benachrichtigte 


das Ueberfall⸗Abwehrkommando, worauf das Lokal geräumt wurde. 


zwei echmuggler festgenommen 


Kreuzburg, 29. Juni. 
Von einem Grenzbeamten wurden an 
der Grenze auf deutſcher Seite bei Landsberg 
zwei polniſche Schmuggler feitgenom- 
men. Bei der Einlieferung in das Gefängnis 
ergriff einer von ihnen die Flucht, konnte aber 
von Zivilperſonen wieder gefaßt werden. 


Parteizuſammenſchluß 
in Oſoberſchleſien? 


Kattowitz, 29. Juni 

Wir erfahren aus gutinformierten Kreiſen, daß 
bei der Korfantypartei und der Natio⸗ 
nalen Arbeiterpartei Beſtrebungen nach 
einer Neuorientierung der beiden Par⸗ 
teien feſtzuſtellen ſind. So ſoll eine Sitzung der 
Arbeitsvereinigung der beiden Parteien ſtatt⸗ 
gefunden haben, an der auch Bevollmächtigte der 
Nationaldemokratie und der Piaſtenpartei teil⸗ 
genommen haben ſollen. Träger der Bewegung 
ſoll die Korfantypartei ſein, die die Schaf⸗ 
fung eines einheitlichen Blocks unter der Bezeich⸗ 
nung „Katholiſches Zentrum“ anſtrebe. Jedoch 
ſollen die von ihr gemachten Vorſchläge bei der 
Nationalen Arbeiterpartei keine Gegen⸗ 
liebe gefunden haben, die ihrerſeits eine Sa⸗ 
nierungsaktion innerhalb der Korfanty⸗ 
partei für notwendig hält. Demnächſt follen wei⸗ 
tere Beratungen ſtattfinden. 


)TDie oberſchleſiſchen Schuhmacher in Beuthe 


Kumpf der Schwarzarbeit und dem Pfuſchertum — Das Handwerk in Not — 
Neuregelung der Lehrlingsausbildung 


Beuthen, 28. Juni 


Bei prachtvollem Sonntagswetter tagte heute 

er erſchleſiſche Schuhmacher⸗ 
Innungsverband im Saale des Konzert- 
bauſes um ſeinen ſiebenten Bundestag abzuhal⸗ 
ten. Dieſen eröffnete der 


Verbandsvorſitzender Nowak 


mit Begrüßungsworten an die Erſchienenen, unter 
denen man u. a. ſah: a RL Dr. 
Wichmann als Vertreter der Reichsfinanzver⸗ 
waltung und der Stadt, Obermeiſter Bular⸗ 
czyk als Beauftragter der Handwerkskammer 
Oppeln, Verwaltungsdirektor Deut und die 
Vertreter der Berufsſchule. Nachdem dann noch 
der Vorſitzende die ſchwere Lage des Schuhmacher⸗ 
handwerks geſchildert und zum engen Zuſammen⸗ 
ſchluß gemahnt hatte, grüßten im einzelnen: 


Oberregierungsrat Dr. Wichmann 


als Finanzamtsleiter und im Namen der Stadt 
Beuthen, Obermeiſter Bartella namens der 
Schuhmacherinnung Beuthen mit dem Deutſch⸗ 
landliede, Obermeiſter Bularozyk für die 
Handwerkskammer, Berufsſchullehrer Sdralek 
für die Berufsſchule und ſchließlich Obermeiſter 
Boßtiſch, Breslau, für den ſchleſiſchen Ver⸗ 
band, wobei er die gemeinſamen Intereſſen Ober⸗ 
ſchleſiens und Niederſchleſiens treffend zeichnete. 


Es folgte die Erſtattung des Geſchäftsberichtes 
ur n 


durch de 


Geſchäftsführer Nentwig, 


Gleiwitz, und des Kaſſenberichtes durch den Kaſ⸗ 
ſierer Gutsfeld, Gleiwitz. Die Berichte gu 
derten die verſchiedenen Abwehrkämpfe des Ber: 


Kaiser-Natron 


milde im Geschmack und sehr bekömmlich, a 
bringt Erleichterung und Linderung bei Sodbrennen, | 


Magensäure, wirkt beruhlgend. Man verlange ausdrück= 
lich Kalser- Natron nur in grüner Original» Packung, 
| höchste Reinheit garantiert, niemals lose, in den meisten 
suis Geschäften. Rezepte gratis. 
ee Holste le, Bielefeld RR | .68), 


(Eigener Bericht) 


bandes agen Pfuſcharbeit und die Bataniederlaſ⸗ 
ungen. Neu eingetreten in den Verband ſind die 

nnungen Grottkau (58 Mitglieder) und Toſt 
(18 Mitglieder). 
emeinſchaft zwiſchen Verbraucherſchaft und 

andwerk aus. Die Kaſſe ſchließt bei 233 Mark 
Ausgabe mit einem Beſtande von rund 176 Mar 
ab. Nach Erteilung der Entlaſtung für den Vor⸗ 
ſtand al ſich der Verband mit Vor⸗ 
f and3wah 0 
ebhaften. Ausſprache einigte man ſich ſchließlich 
auf die Wiederwahl der ausſcheidenden Mitglie⸗ 
der, ſo daß gewählt wurden Kapitza in Oppeln, 
Stanowſki in Kandrzin und Vogel in 
Neiße. Anſchließend hielt 


Diplom⸗Ingenieur Werner 


von der Handwerkskammer Oppeln einen Vortrag 
über die Lage im Schuhmacherhandwerk, die ſich 
wegen der Bevorzugung des Fabrikſchuhes und 
Abnahme der Reparaturen ſehr nachteilig geſtal⸗ 
tet. Trotzdem beſtehen noch 147 377 ſelbſtändige 
Betriebe, die aber in der Mehrzahl dem Inhaber 
nicht mehr das Exiſtenzminimum geben. Vielfach 
muß der Meiſter einem Nebenberuf nachgehen, den 
er in den meiſten Fällen in der Landwirtſchaft 
findet. Wenn nun auch dem Spezialſchuh ſtei⸗ 
gende Bedeutung beizumeſſen iſt, ſo wiſſe heute 
niemand, wann durch dieſen Umſtand eine Beſſe⸗ 
rung im Schuhmacherhandwerk erreicht ſein 
wird. Daneben mehren ſich ſtändig die jogenann- 
ten Schnellbeſohlanſtalten. Die Zahl 
iſt gegenüber 1914 um 180 Prozent geſtiegen. 
Hilfe in der gegenwärtigen Lage könne bringen 
ein Zuſammenſchluß zu Intereſſen⸗ und Verkaufs. 
gemeinſchaften und die Bildung von Genoſſenſchaf⸗ 
ten. Dieſe ſind auch deshalb zu begrüßen, weil 
fie preis regulierend wirken. Allerdings 
ſind erſt 15 Prozent der geſamten Betriebe zu 
Genoſſenſchaften zuſammengeſchloſſen, da im 
Schuhmacherhandwerk allgemein die Armut an- 
zutreffen iſt. 

In der Ausſprache zu dem beifällig aufgenom⸗ 
menen Vortrage, die nach der Mittagspauſe e 
ten wurde, wurde vor allem - 


Vorteilhaft wirkt fih die Not-| 


en. Nach einer zum Teil redt|' 


eine beſſere Ausbildung, fachliche und ein⸗ 

heitliche Prüfungen, ſowie weitere Be⸗ 

kämpfung der Pfuſch⸗ und Schwarzarbeit 
gefordert. 


Darauf behandelte die Tagung die kommende neue 
Meiſterprüfungsordnung. 


Obermeiſter Bularczyk 


wandte ſich vor allem dagegen, daß die Prüfungs» 
ordnung anderer Kammerbezirke in Oberſchleſien 
eingeführt werde, da ſich Oberſchleſien nicht be- 
vormunden laſſen brauche. Schließlich einigte man 
ſich dahin, die Prüfungsordnung durch den Ober— 


meiſtertag erledigen zu laſſen. i 


Es kamen weiter einzelne Anträge zur Erledi- 
gung. Dem Antrage der Innung Ratibor: „Den 
Gefängnisverwaltungen iſt die Arbeit für Nicht⸗ 
inſaſſen des Gefängniſſes zu verbieten“, wurde zur 
geſtimmt und ſoll der Handwerkskammer zur wei- 
teren Veranlaſſung übermittelt werden. Als 
Mindeſtlehrzeit wurden 3 Jahre 6 Mo- 
nate gefordert und der Handwerkskammer auf- 
gegeben, niemals irgend jemandem Befugniſſe 
ohne vorherige Anhörung der örtlichen Vertretung 
zu erteilen. Obermeiſter Bularczyk wies dabei 
darauf hin, daß die örtilchen Vertretungen bereits 
gehört werden bei den einzelnen Prüfungen. 
Weiter verlangte die Verſammlung die Schaffung 
einer einheitlichen Rechtslage bezüglich der Hal- 
tung von Lehrlingen mit der Maßgabe, daß nicht 
mehr als zwei Lehrlinge gleichzeitig in einem Be⸗ 
triebe beſchäftigt werden dürfen. Wegen Beitritt 
des oberſchleſiſchen Verbandes zum Reichsverband 
ſoll der Vorſtand in Verhandlungen treten. Der 
nächſte Verbandstag wird in Neiße abgehalten. 


Dresdner Hygiene⸗Geld⸗Lotterie. Am 4. und 6. Juli 
findet die Ziehung dieſer beliebten Lotterie ftatt, 
wobei man für einen Einfag von nur 1.— Mt 
(Porto und Lifte 40 Pfg. extra) die Chance erwirbt 
auf einen Hauptgewinn von evtl. 50000 Mk. 
40 000 Mk. uſw. an wende ſich rechtzeitig an 
das Bankhaus Georg Binder, Hamburg, Große Blei⸗ 
4 3, das prompte Erledigung aller Aufträge geran- 
iert. 


Neue Merſchleſiſche Meiſter 


Oppeln, 29. Juni. 


Im Bereich der Handwerkskammer 
für die Provinz Oberſchleſien haben in letzter 
Zeit die Merſterprüfung vor dem zuſtän⸗ 
digen Prüfungskommiſſionen beſtanden: 


Im Bäckerhandwerk: Johanges Ludwig in 
Beuthen, Paul Chylla in Roßberg. Johann 
Morawietz in Roſenberg, Kurt Sterner 
in Peiskretſcham, Alfred Abend in Oſtroppa, 
Walter Baron in Gleiwitz, Joſef Sambale 
in Oppeln, Albert Kaluza in Oppeln, Otto 
Müller in Neuhammer, Herbert Sm ikalla 
in Raſchau, Paul Lauer in Groß Kottorz, 


in Bauerwitz, Mar Rotter in Figlau, Konrad 
Stein in Schurgaſt. Rudolf Walloſchek 
in Beuthen, Ernſt Starſinſki in Ratibor, 
Ernſt Maſur in Ratibor, Paul Pikulla 
in Friedensdorf, Adam Alfons in Nahtaß 
Erich Kokott in Stollarzowitz, Emil Imiol⸗ 
czyk in Bobrek und Paul Sperlich in 
Endersdorf. 


Im Schneiderhandwerk: Joſef Mika in 
Guttentag, Peter Kulla in Oppeln, Guſtav So- 
bek in Oppeln, Georg Hanke in Muchenitz, 
Franz Cebulla in Groß Schimnitz, Johann 
Pannuſch in Groß Schimnitz. 

Im Damenſchneiderhandwerk: Klara Tkotz 
in Neiße Cacilie Janetzko in Neiße, Hedwig 
Auras in Neiße, Eliſabeth Gregor in Neiße, 
Anne-Marie Hink in Leobſchütz, Elſe Leide ⸗ 
reiter in Coſel. 

Im Schuhmacherhandwerk: Paul Hitze in 
Groß Carlowitz und Robert Jurozyk in Jamm. 


Im Schmiedehandwerk: Georg Rudek in 
Niedane, Franz Schneider in Riegersdorf, 
Alois Mocha in Ellguth, Emil Walke in Glei⸗ 
witz⸗Richtersdorf, Julius Jaskolla in Miſtitz, 
Abel Scholz in Gründorf, Paul Da m bo wy 
in Bolko, Artur Kleiner in Gläſendorf, Paul 
Ihmann in Kannig und Max Haaſner in 
Johnsdorf. 


Im Malerhandwerk: Hugo Wagner in 
Gleiwitz, Eduard Domanſki in Oppeln, Paul 
Malcher jun. in Guttentag, Konſtantin Ra⸗ 
miſch in Ujeſt, Richard Widera in Lowkowitz, 
Johann Piechatzek in Oppeln. 


Im Stellmacherhandwerk: Joſef Goſior in 
Miſtotz, Peter Spyra in Radſtein, Emanuel 
Piontek in Radſtein, Bernhard Bienek in 
Neu Budkowitz, Joſef Glomb in Stubendorf. 
Karl König in Schaderwitz und Joſef Klein 
in Sabine. i 


— — — — d — 


Die Traditionsesladron der 15. dragoner 
in Groß Strehlitz 


Groß Strehlitz, 29. Juni. 

Die 5. Eskadron des Reiterregi⸗ 
ments Nr. 8, der die Tradition der 15. Drago⸗ 
ner, die in Groß Strehlitz in Garniſon lagen, 
übertragen iſt, ſtattete nach einer Geländeübung 
bei Schimiſchoch, Groß Strehlitz einen Beſuch ab, 
um die Erinnerung an die 15. Dragoner wieder 
zu wecken. Vor der am Rathaus angebrachten 
Gedenktafel gedachte der Führer der Eska⸗ 
dron, Oberleutnant von Rhoden, der Taten 
des Dragonerregiments während des Welt- 
krieges, worauf das zahlreiche Erinnerungsſtücke 
an die 15. Dragoner beherbergende Heimat- 
muſeum unter der ſachkundigen Führung von Rek⸗ 
tor Mücke beſichtigt wurde. 


der Fiſterhof im Feiſttittal 


Wer die Bahnfahrt von Olmütz gegen Jü- 
gerndorf macht, der iſt überraſcht, aus dem 
weiten, ganz ebenen Gebiet bei Olmütz faſt un⸗ 
mittelbar in ein ſo wild romantiſches Tal mit 
einem wild ſchäumenden Bach zu kommen, daß er 
glaubt, in eine Hochgebirgsgegend plötzlich verſetzt 


zu ſein. Es iſt darum auch kein Wunder, wenn 


für die Olmüßer das an landſchaftlichen Reizen 
ſo reiche Feiſtritztal zum beliebteſten und 
damit am meiſten beſuchten Ausflugsort gewor- 
den iſt. Durch Ankauf des Fiſterhofes bei der 
Station Großwaſſer durch eine Genoſſenſchaft 
und deſſen Ausbau zu einem ganz vorbildlichen 
Fremdenhof hat die Gegend viel für den Frem⸗ 
denverkehr gewonnen. Architekt Ing. Fiſcher 
hat den Entwurf für den Umbau geliefert und 
damit ſein gediegenes Können erwieſen. Mit 
ganz einfachen Mitteln und mit ſeltener An- 
paſſung an die Landſchaft wurde hier ein ſchmuckes 
Heim geſchaffen, das mit ſeinen gut eingerichteten 
40 Fremdenzimmern, den ſonnigen, hellen Geſell⸗ 
ſchaftsräumen und Badegelegenheiten, auch im 
Freien, bei ſehr mäßigen Preiſen für Sommer- 
und Winteraufenthalt ein verlockendes Reiſeziel 
geworden iſt. 

Als bekannte Punkte des Feiſtritztales, die 
dem Wanderer geläufig ſind, ſeien noch erwähnt 
die Mücken mühle, das Goldloch bei Hom- 
bock, der Teufelsweg bei Pohorſch, der 
Eſchenkamm bei Schmeil, Domſtadel mit 
ſeiner Kohlenſäuregewinnung durch die vielen 
Bohrtürme entlang der Feiſtritz, vor allem aber 


Mk. das waldreiche, prächtige Oder gebirge. 


Ing. Dw. 
— —. SEEN — — 
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